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284 Sportabzeichen wurden bei der Turnerschaft verliehen. Ein Teil der Absolventen kam zur 
Feierstunde in die TS-Halle.� (Fotos:PS)

SCHAUFENSTERKRANKHEIT &
ANDERE DURCHBLUTUNGS-
STÖRUNGEN
Neue Stadthalle Langen, Kleiner Saal,
Südliche Ringstraße 77, 63225 Langen
Dr. A. Römer,
Sektionsleiter Interventionelle Gefäßmedizin
Anmeldung und Information unter:
l.may@asklepios.com
Tel.: 06103 / 912-613 38
www.asklepios.com/langen

Vortrag für Patienten & Interessierte

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

05.MRZ
2024
18.00 Uhr

Eine
Anmeldung

ist
erforderlich.

Verstopfungsbeseitigung
Kanal- und Rohrreinigung
Kanal-TV-Untersuchung
Kanalsanierung

24-Stunden-Notdienst

od. 0 60 71 - 73 95 70(gebührenfrei)
 0 800- 0 03 12 43

MACHEN SIE KEINE KOMPROMISSE
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„Das gönn‘ ich mir“:
Im Neuen Jahr

ein neuer Schnitt,
neue Farbe und

schöne Augenbrauen!
Damit Sie 2024 auch

wieder voll im Trend sind!

Borsigstr. 10 - 12 • 63110 Rodgau Nieder-Roden
Tel. 06106/26 84 00 • info@autohaus-schleicher.de

www.autohaus-schleicher.de

KFZ - Service für alle Marken
Spezialisiert für KIA und TOYOTA

OPEN CAMPUSOPEN CAMPUS
SPEED-DATINGSPEED-DATING

Studienplatzbörse! Gleich anmelden!
Sa., 09. März · 11Sa., 09. März · 11--13.30 Uhr13.30 Uhr

Anmeldung:www.ba-rm.de

INFOABEND GEBURTSHILFE

Jedem Anfang
wohnt ein Zauber inne
Die Geburt eines Kindes ist ein natürliches und sehr
persönliches Ereignis. Die geburtshilfliche Klinik der
Asklepios Klinik Langen lädt Sie herzlich zum Infoabend
ein. Chefarzt Dr. Krapfl und sein Team präsentieren
die Abläufe einer Geburt und stehen für Ihre Fragen
zur Verfügung.

Anmeldung & Information unter:
Tel.: 06103 / 912-615 07

gyn.langen@asklepios.com
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen
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Beginn 18Uhr

Eine
Anmeldung ist
erforderlich.

Bürgermeister Jörg Rotter und TS-Leichtathletik-Abteilungsleiter 
Hans Röhrig zeichneten gemeinsam Eva Hente, Anuk Herbe-
ner und Emilia Lohse (von links) für ihre in 2023 errungenen 
Kreismeistertitel aus. Greta von Rosbitzki und Maira Waller, die 
ebenfalls Kreismeisterschaften für die TS gewonnen hatten, 
konnten am Samstag nicht kommen. � (Fotos:PS)

Ober-Roden - Bereits zum 45. 
Mal wurden bei der Turner-
schaft Sportabzeichen verlie-
hen. Was 1979 mit 23 Absol-
venten begann, ist längst zu 
einer beeindruckenden Statis-
tik geworden. 6941 Sportab-
zeichen sind es mittlerweile 
insgesamt, am Samstag wurde 
die höchste Auszeichnung des 
Deutschen Olympischen Sport-
bundes außerhalb des Wett-
kampfsportes in der TS-Halle 
284 Mal überreicht.
TS- Leichtathletik-Abteilungs-
leiter Hans Röhrig freute sich 
mit seinen Mitstreitern erneut 
über eine hohe Anzahl an Ab-
solventinnen und Absolven-
ten, wozu auch wieder die seit 
2008 bestehende Kooperation 
mit der Trinkbornschule, die 
den TS-Sportplatz zeitweise 
für ihren Sportunterricht nutzt 
und auch ihre Bundesjugend-
spiele dort veranstaltet, einen 
großen Beitrag leistete.
Bürgermeister Jörg Rotter hob 
hervor, dass auch mit Hilfe des 
Sportabzeichens viele Kinder 
für den Sport begeistert wer-
den. Es sei schon sehr bemer-
kenswert, dass Hans Röhrig 
die Sportabzeichenaktion bei 
der TS seit ihren Anfängen 
1979 leitet. Der Bürgermeister 
stimmte für Hans Röhrig, der 
vor wenigen Wochen seinen 
80. Geburtstag feierte, in der 
TS-Halle ein Ständchen an und 
hatte eine klare Vorgabe mitge-

bracht. Das Jubiläum „50 Jahre 
Sportabzeichen bei der TS“ sei 
ja nun nicht mehr weit. „Du 
wirst jetzt hiermit verpflichtet, 
mindestens die 50 voll zu ma-
chen. Du bist ja nicht alleine, 
sondern hast ein tolles Team, 
das hinter dir steht“, sagte Rot-
ter.
Tolle Leistungen zeigten auch 
die Nachwuchsleichtathleten 
der Turnerschaft im vergange-
nen Jahr. Jörg Rotter zeichnete 
vor der Verleihung der Sport-
abzeichen im Namen der Stadt 
Eva Hente, Anuk Herbener und 
Emilia Lohse für ihre Kreis-
meistertitel in 2023 aus. Greta 
von Rosbitzki und Maira Wal-
ler, die ebenfalls Kreismeister-
schaften für die TS gewonnen 
hatten, konnten am Samstag 
nicht kommen.

28 Erwachsene und 256 Kinder 
waren zur Sportabzeichenver-
leihung eingeladen. Für Mari-
anne Henryson war es bereits 
die 40. Wiederholung des gol-
denen Sportabzeichens. Jubilä-
en gab es auch für Hans Schin-
ko (Erwachsene Gold „35“), 
Martin Schinko (Erwachsene 
Gold „15“), Maria Blank-Sch-
mitt und Ulrike Röhrig (Er-
wachsene Gold „5“). Der Grup-
pe „Erwachsene Gold“, wenn 
auch diesmal ohne rundes 
Jubiläum, gehören Dr. Marc 
Berninger, Karl-Otto Don-
ners, Alexander Fuchs, Marco 
Keller, Ulrich Lohse, Henrik 
Lauer, Gaby Lauer, Jens Lauer, 
Anja May, Elke Müller, Prin-
ce Palmer, Hans Röhrig, Jo-
nas Röhrig, Jörg Schallmayer, 
Angelika Schramm, Barbara 

Schmitt, Reinhold Schmitt, 
Renate Schinko und Dr. Tanja 
Wiedenmann an. Das Sportab-
zeichen in Silber gab es für Ste-
fanie Evers und Colin Rigual, 
in Bronze für Julia Häder und 
Niklas Teuber.
TS-Vorstandsmitglied Philipp 
Köhl freute sich ebenfalls über 
die hohe Zahl an Teilnehmern 
und dankte allen Helfern. Köhl 
bat dann die Absolventin-
nen und Absolventen der Ju-
gend-Sportabzeichen nach vor-
ne. An zwei Tischen wurde das 
Sportabzeichen Jugend Gold 73 
Mal vergeben, das Sportabzei-
chen Jugend Silber gab es 141 
Mal, in Bronze 42 Mal.
Die Trinkbornschüler haben 
ihre nächsten Sportabzeichen 
übrigens schon fest im Blick: 
Am 23. und 24. Mai finden 

auf dem TS-Sportplatz wieder 
Bundesjugendspiele statt. Die 
Leistungen der Kinder werden 
dann auch fürs Sportabzeichen 

gewertet. Eine Liste aller Ab-
solventinnen und Absolventen 
gibt es auf rheinmainverlag.de 
- > Aktuelles - > Rödermark. 

284 Sportabzeichen bei der Turnerschaft verliehen
Aktion gibt es bereits seit 1979 / Erfolgreiche Sportlerinnen für Kreismeisterschaften ausgezeichnet 

Rödermark (NHR) Der Start in 
das neue Blutspendejahr er-
brachte in Urberach bei 161 
Spendewilligen insgesamt 144 

Konserven, davon erfreuliche 
15 Erstspenden. Bedauerlicher-
weise konnten 17 der Spen-
dewilligen aus verschiedenen 

Gründen nicht zugelassen 
werden. Von den ehrenamt-li-
chen Helfern/innen die die 
Organisation und die Verpfle-
gung während des Termins 
sicher-stellen, sind selbst viele 
langjährige Spender. 
So konnte diesmal Holger 
Catta, der 2. Vorsitzende des 
Ortsvereins, seine 125. Spende 
leisten (Bild). Er ist damit der 
fünfte Urberacher Stammspen-
der und der zweite Helfer des 
Ortsvereins, der für diese hohe 
Spendenzahl geehrt wurde. 
Für dieses unheimlich hohe 
uneigennützige Engagement 
wird er mit einer Urkunde, der 
Goldnadel mit der Zahl 125, 
einem Gutschein des Ortsver-
eins sowie einer gravierten Uhr 
des Blutspendedienstes geehrt.   
Für die ebenfalls sehr hohe 
Zahl von 100 Spenden erhält 
Dagmar Kowalzik aus Dieburg, 
die seit vielen Jahren zu den 
Urberacher Stammspendern 
zählt, die Goldnadel mit der 
Zahl 100, eine Urkunde, eine 
gravierte Uhr des Blutspende-

dienstes sowie einen Gutschein 
des Ortsvereins. Mit der Gold-
nadel mit der Zahl 25 für fünf-
undzwanzigmaliges Spenden 
wird die Leistung von Berthold 
Schüßler (Hösbach) gewürdigt. 
Ihre 10. Spende leisteten an 
diesem Tag Michael Jäger, Ka-
tharina Kanzler und Anna-Le-
na Schulte-Langforth. Die Eh-
rungen für Jubiläumsspenden 
werden den Jubilaren vom 
Blutspendedienst postalisch 
zugestellt. 
Die nächste Gelegenheit zur 
Blutspende in Rödermark gibt 
es bereits am 9. April von 15.30 
bis 1945 Uhr in der Kulturhalle 
Ober-Roden.
�

Blutspende in Urberach: Holger Catta mit 125 Spenden
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BEIKOST FÜR SÄUGLINGE
Was istwann sinnvoll?

Asklepios Klinik Langen, Konferenzräume
Röntgenstraße 20, 63225 Langen
Laura Grebe,Hebamme
Anmeldung und Information unter:
s.vetter@asklepios.com
Tel.: 06103/912-6 19 08
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

06.MRZ
2024
10.00 Uhr

Vortrag für Eltern & Interessierte

Eine

Anmeldu
ng ist

erforderl
ich.

Rödermark (NHR) Die Erneu-
erung der Wasserleitungen 
und Hausanschlüsse in der Ru-
dolf-Diesel-Straße im Urbera-
cher Gewerbegebiet verzögert 
sich. Deshalb muss die Straße 
eine Woche länger als geplant 
von der Messenhäuser Straße 
aus als Einbahnstraße ausge-
wiesen werden. Diese Regelung 
gilt jetzt bis zum 8. März. Der 
ausfahrende Verkehr wird wei-
terhin über die Liebigstraße he-
rausgeleitet. 
Im Anschluss verlagern sich 
die Arbeiten in den südlichen 
Teil der Dieselstraße. Hier muss 
dann ab dem 11. März bis zum 

3. Mai voll gesperrt werden. 
Der Schwerlasttransport wird 
in diesen knapp zwei Monaten 
über das Gewerbegebiet wieder 
herausgeleitet. Einsatzfahrzeuge 
können die Baustelle jederzeit 
passieren. Versorgungsfahrzeu-
gen wird die Zufahrt in Abspra-
che mit den Arbeitern ermög-
licht. 
Für einen noch nicht genau 
benannten Zeitraum von etwa 
fünf Arbeitstagen gegen Ende 
der Gesamtmaßnahme erfolgt 
für die Reparatur eines Kanal-
einbruchs im Kreuzungsbereich 
Liebigstraße zusätzlich eine 
Vollsperrung.

Dieselstraße erst Einbahnstra-
ße, danach teilweise gesperrt

Urberach (NHR) Das DRK Ur-
berach lädt zum nächsten BIN-
GO-Nachmittag alle Interessier-
ten ein am Montag, 4. März, 
15 bis 17 Uhr im DRK-Heim 
Urberach, Am Festplatz 16. Als 
Unkostenbeitrag für Bingo und 
Kaffee & Kuchen werden 3,50 
Euro erhoben.
Die Treffen finden einmal mo-
natlich am ersten Montag statt. 
Die Räumlichkeiten sind ebe-
nerdig und behindertengerecht.
Zur besseren Planung bitte vor-
her anmelden unter Tel. 70353 
oder per E-Mail: monika.knot-
tenberg@gmx.de . Dort können 
Interessierte auch weitere Aus-
künfte bekommen.

BINGO-Nachmittag 
beim Roten Kreuz

Rödermark (PS) - „Rückkehr 
des Krieges? Möglichkeiten und 
Grenzen für Frieden aus glo-
baler Perspektive“, war der 27. 
Hochschultag von Nell-Breun-
ing-Schule und Stadt mit dem 
Friedensforscher Prof. Stefan 
Peters überschrieben. Der erste 
Teil des Titels sei genau genom-
men falsch, sagte Schulleiterin 
Christine Döbert bei ihrer Be-
grüßung in der Kulturhalle.
„Kriege sind da und waren im-
mer da“, meinte Döbert, nach-
dem die Europasonggruppe 
den Hochschultagsbesuchern 
mit ihrem Auftritt „beschwingt 
Mut gemacht“ hatte. Die be-
waffneten Konflikte seien aller-
dings weniger präsent gewesen, 
weil sie in der Regel weit weg 
waren und die Menschen in 
Deutschland und Europa weni-
ger betroffen hätten. Dies wur-
de mit dem Angriffskrieg Russ-
lands auf die Ukraine ein Stück 
weit anders, in der Nell-Breun-
ing-Schule werden mittler-
weile auch viele ukrainische 
Kinder unterrichtet. Wie auch 
Bürgermeister Jörg Rotter und 
Stefanie Heinsohn, die Koor-
dinatorin des Hochschultages, 
erhoffte sich Christine Döbert 
durch den Vortrag von Stefan 
Peters Lösungsansätze und 
Denkanstöße. „Es gibt derzeit 
einige Gründe, sich zu ängsti-
gen. Wir haben Fragen“, sagte 
Rotter auch mit Blick auf die Er-
eignisse in Israel.
Mit der Forderung „Wir müssen 
den Frieden im Plural denken“ 
ging Stefan Peters angesichts 
zunehmender Kriege in der 
Welt zunächst auf die Krise des 
sogenannten „Liberalen Mo-
dells“ ein. Nach dem Ende des 
Kalten Krieges habe man ein 
Ende der Systemkonkurrenz 
angenommen. „Wir haben 
jetzt einen gewissen Konsens: 
Liberale Werte, repräsentative 
Demokratie, Marktwirtschaft 
haben sich durchgesetzt“, be-
schrieb Peters, der Professor 
für Friedensforschung an der 
Justus-Liebig-Universität Gie-
ßen und gleichzeitig Direktor 
des Deutsch-Kolumbianischen 
Friedensinstituts in Bogotá ist, 
die damals vorherrschende 
Meinung. Man sei davon aus-

gegangen, dass man mit „mehr 
Demokratie, mehr Marktwirt-
schaft, mehr liberalem Frei-
heitswillen“  ein allgemein gül-
tiges Rezept habe, um Konflikte 
zu lösen. Dieses liberale Prin-
zip scheine aber nicht von der 
ganzen Welt geteilt zu werden, 
stellte Peters fest. Neben der 
Krise des Liberalismus gibt es 
auch eine Krise des Universalis-
mus („Wie im Westen so auf Er-
den“). „Wir sind immer davon 
ausgegangen, alle würden sich 
in unsere Richtung wandeln. 
Stimmt das? Ganz sicher nicht 
immer“, meinte Stefan Peters. 
„Wenn das Rezeptebuch nicht 
funktioniert, dann müssen wir 
die Kontexte stärker berücksich-
tigen. Das bedeutet, auch Frie-
den zu verkomplizieren.“ Man 
habe eben nicht das eine Kon-
zept, um Frieden zu schaffen. 
Man müsse immer wieder neu 
auf die unterschiedlichen Kon-
flikte eingehen. „Wir brauchen 
eine friedenspolitische Neuaus-
richtung.“
„Westliche Werte sind keine 
Einbahnstraße“, nannte Stefan 
Peters einen weiteren Punkt. 
So sei es beispielsweise wenig 
glaubwürdig, wenn der Wes-
ten überall auf der Welt Men-
schenrechte einfordere, es 
gleichzeitig aber hinnehme, 
dass regelmäßig Flüchtlinge 
im Mittelmeer ertrinken. Es sei 

eine vorausschauende Frieden-
spolitik nötig. Hier spiele auch 
der Umwelt- und Klimaschutz 
als Konfliktprävention eine Rol-
le. Extreme soziale Ungleich-
heiten, die oft Konfliktursache 
sind, müssten vermieden wer-
den. Um nachhaltigen Frieden 
zu schaffen, sei langfristiges En-
gagement nötig.
Hoffnung mache das Beispiel 
Kolumbien, sagte Stefan Peters. 
Den seit über 50 Jahren beste-
henden, bewaffneten Konflikt 
mit unzähligen Opfern, an dem 
Guerillagruppen, Paramilitärs, 
Drogenbanden und der Staat 
beteiligt waren, kann Peters als 
Direktor des Deutsch-Kolum-
bianischen Friedensinstituts 
besonders gut beurteilen. Es sei 
gelungen, für den blutigen und 
langwierigen Konflikt durch 
Verhandlungen und Diplomatie 
einen „fragilen Friedensprozess 
mit einer ganzen Reihe von 
Schwierigkeiten“ einzuleiten. 
In den von der internationa-
len Gemeinschaft breit unter-
stützten Friedensgesprächen 
habe die Opferorientierung im 
Vordergrund gestanden, aktive 
Gewaltakteure seien aber mit 
in den Prozess einbezogen wor-
den. Es seien in Kolumbien si-
cher nicht alle Probleme gelöst, 
stellte Peters („Ich bin als Frie-
densforscher Berufsoptimist“) 
fest. Dennoch könne der seit 

2016 laufende Friedensprozess 
ein Hoffnungsschimmer und 
Inspiration für eine neue Frie-
denspolitik sein.
In der anschließenden Diskus-
sion äußerte ein Besucher hef-
tige Kritik am Vorgehen Israels 
als Reaktion auf den Angriff 
der Terrororganisation Hamas 
vom 7. Oktober. Stefan Peters 
stimmte mit dem Fragesteller 
nur darin überein, dass das, 
was man im Gazastreifen sehe, 
eine „humanitäre Katastrophe“ 
ist. In dem Diskussionsbeitrag 
vermisste Peters allerdings den 
deutlichen Hinweis darauf, dass 
die aktuelle Situation in Gaza 
die Folge des schrecklichen 
Massakers der Hamas an israeli-
schen Zivilisten und an Mitglie-
dern des Militärs ist. „Israel hat 
eindeutig das Recht auf Selbst-
verteidigung“, sagte Peters. Wei-
tere Fragen thematisierten den 
Friedensprozess in Kolumbien 
und den russischen Angriffs-
krieg in der Ukraine. 

Forderung nach einer                                    
friedenspolitische Neuausrichtung
Professor Stefan Peters hält einfache Rezepte zur Konfliktbewältigung für überholt

Der Friedensforscher Prof. Stefan Peters war zu Gast beim 27. 
Hochschultag von Nell-Breuning-Schule und Stadt. � (Foto: PS)

Im KGV Erlenwald sind für 
2024 noch freie Hochbeete zur 
Anmietung verfügbar. Die Sai-
son beginnt im März. Melden 
kann man sich bei Interesse 
oder auf der Homepage vor-
beischauen.

KGV Erlenwald

Ober-Roden - Die Turngemein-
de veranstaltete erstmals einen 
„TADA!“, einen TAnz-DA-Tag. 
Die Garde- und Jazztanzgrup-
pen des Vereins zeigten ihr 
Können, zwischendurch tes-
teten Interessierte bei kleinen 
Workshops das Angebot.
Die Tanzgruppen sind bei der 
TG bei der Karnevalsabteilung 
beheimatet. Da verwunderte 
den Laien der Veranstaltungs-
termin nur eineinhalb Wochen 
nach Aschermittwoch dann 
doch schon etwas. Man hatte 
im Verein aber gute Gründe, die 
Veranstaltung zeitnah zur Fast-
nacht anzusetzen. „Die Trai-
nerinnen hatten da das letzte 
Wort“, sagte Stefan Hitzel, der 
Dritte Vorsitzende des Vereins, 
zur Terminierung. Jetzt, so kurz 
nach der Fastnacht, sitzen die 

Tänze nach den diversen Auf-
tritten einfach besonders per-
fekt. Zudem sei es schön, dass 
mit dem Tanztag neben der 
Fastnacht eine weitere Auftritts-
möglichkeit hinzu kommt.

Außerdem gilt bei Jazz- und 
Gardetanzgruppen der leicht 
abgewandelte Sepp Herber-
ger-Spruch: „Nach der Fastnacht 
ist vor der Fastnacht.“ Es geht 
schon bald los, mit dem Einstu-

dieren der neuen Tänze für die 
nächste Fastnachtskampagne. 
Auch deshalb wäre ein späterer 
Termin ungünstig. „Wenn man 
neue Leute integrieren will, 
dann macht es vom Termin her 

eigentlich jetzt Sinn“, sagten 
Stefan Hitzel und Marcel Kopp, 
der Vorsitzende der Karneval-
sabteilung. Das war nämlich 
ein wichtiges Ziel des Tanztages, 
Neuzugänge zu gewinnen.
Das Programm des Nachmit-
tages dauerte rund zwei Stun-
den. Die Moderatoren Michi 
Reisert und André Pradel freu-
ten sich über eine sehr gut be-
suchte Halle, die sich noch im 
„Fastnachtsoutfit“ präsentierte. 
„Keine Büttenreden, kein El-
ferrat, kein Prinzenpaar - heu-
te liegt der Fokus auf unseren 
Tanzgruppen. Und warum? 
Weil sie es einfach verdient 
haben“, meinten Reisert und 
Pradel. Genau 101 Tänzerin-
nen und Tänzer standen auf 
der Bühne. Ein großes Lob ging 
an die zehn Trainerinnen, die 

die Gruppen immer wieder zu 
Höchstleistungen bringen.
Es traten die Gruppen Mini 
Jazz, Midi Jazz, Mini Gar-
de, Midi Garde, Nachwuchs 
Jazz, die Street-Life-Dancers 
und die Prinzengarde auf. 
„Nachwuchssorgen haben wir 
glücklicherweise keine in den 
Tanzgruppen“, berichtete Kar-
nevalsabteilungsleiter Marcel 
Kopp. Die 120 für die Kinder-
sitzung bestellten Orden hätten 
gerade so gereicht. Trotz der 
guten „Personalsituation“ sind 
Neuzugänge immer gerne gese-
hen. Zwischendurch gab es am 
Sonntag jeweils einen viertel-
stündigen Workshop der Jazz- 
und der Gardetanzgruppen im 
kleinen Saal auf der Empore der 
TG-Halle, bei denen Interessier-
te das Angebot testen konnten.

Tanztag-Premiere macht so kurz nach Fastnacht durchaus Sinn
Gruppen der Turngemeinde präsentieren sich und werben um Neuzugänge

Die Jazztanz- und Gardetanzgruppen des Vereins zeigten bei den Auftritten ihr Können. 
� (Foto: PS)

Rödermark (NHR) In ihrem 
Vortrag bei der VhsRödermark 
am Mittwoch, dem 6. März um 
20Uhr nimmt das Ehepaar Han-
nelore und Günter Kloos die Zu-
schauerinnen und Zuschauer mit 
dem Schiff mit auf die mehr als 
2000 km lange Route an der Do-
nau von Passau bis zum Kilome-

ter null im Delta.Die Fotoschau 
findet im Rothaha-Saal über der 
Stadtbücherei, Trinkbrunnen-
straße 8 in Ober-Roden statt. 
Der Eintritt an der Abendkasse 
kostet 5 Euro. Eine vorherige An-
meldung bei der Vhs unter Tel.  
922700 oder über www.vhs-roe-
dermark.de ist erwünscht.

Beschauliches und Interessantes                             
entlang der Donau 
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NEUES CBD GEL
extra hochdosiert

Zahlreiche Menschen profitieren von diesem CBD Gel mit 900mg CBD

von ~900mg CBD im Rubaxx
Cannabis CBDGel aufbereiten.
Außerdemwurde daswertvolle
Cannabis CBD Gel mit Men-
thol undMinzöl angereichert –
zur Pflege beanspruchterMus-
keln. Dank der praktischen
Gelform kann das Cannabis
CBD Gel ganz einfach und je
nach Bedarf mehrmals täglich
lokal auf die betreffende Stelle
einmassiert werden.

Hochwertig, geprüft &
zertifiziert
Das Rubaxx Cannabis CBD

Gel wird unter höchsten Qua-
litätsstandards in modernster

Eine CBD-Innovation aus
der Apotheke begeistert
derzeit Millionen Deut-
sche. Denn: Experten ist es
gelungen, ~ 900mg reines
CBD (Cannabidiol) aus der
Cannabispflanze sativa L. zu
isolieren und in dem Rubaxx
Cannabis CBD Gel als Kos-
metikum (Apotheke) aufzu-
bereiten. Das CBD Gel aus
der Apotheke wurde zusätz-
lich mit Menthol und Minz-
öl zur Pflege beanspruchter
Muskeln angereichert.

CBD ist ein vielverspre-
chendes Cannabinoid, das
aus der Cannabispflanze ge-
wonnen wird. Genauer gesagt
ist es DER Stoff, der heute
mehr denn je im Fokus steht
und die Wissenschaft beein-
druckt. Besonders hoch im
Kurs: Die Züchtung von Can-
nabissorten mit sehr hohem
CBD-Gehalt.

Zur Pflege beanspruchter
Muskeln
Experten der Marke Rubaxx

haben sich umfassend mit
CBD beschäftigt. Mit Erfolg:
Mittels eines komplexen CO2-
Verfahrens konnten sie aus
der Cannabissorte sativa L.
hochwertiges reines CBD iso-
lieren undmit einer Dosierung

Rubaxx Cannabis CBD Gel ist ein Kosmetikum und enthält ca. 900 mg CBD, kein THC. • Abbildungen Betroffenen nachempfunden

Produktionsstätte undmit neu-
ester Technologie in Deutsch-
land hergestellt. Die Rohstoffe
werden von einem zertifizierten
Hersteller bezogen und anhand
streng vorgegebener Spezifikati-
onen geprüft. Bei jeder Produk-
tionwird strengdarauf geachtet,
dass die geforderte Menge an
CBD im Produkt enthalten ist.
Beim Isolieren des CBD wurde
zudemdarauf geachtet, dass der
Extrakt kein THC enthält. Eine
berauschende Wirkung muss
beim Gel also nicht befürchtet
werden. Weiterer Pluspunkt:
Das Gel ist dermatologisch ge-
testet und gut verträglich.

Jetzt
Rubaxx CBD Gel
auf pureSGP.de
bestellen und bis
zu 17% sparen!

Das CBD Gel
enthält Menthol
und Minzöl für
beanspruchte

Muskeln

Jetzt
NEU mit

900mg
CBD

Tipp für
unsere Leser

Schon gewusst? Das steckt hinter CBD!
CBD (Cannabidiol) und THC (Tetrahydrocannabinol) sind die
beiden bekanntesten Inhaltsstoffe der Cannabispflanze. An-
ders als THC wirkt CBD nicht berauschend. In Rubaxx Cannabis
CBD Gel ist reines CBD enthalten, das unter strengsten Quali-
tätskriterien isoliert und aufbereitet wird.

Cellulite, Falten,
schlaffe Haut?

Dieses Arzneimittel
hilft von innen!

Oft stehen wir Frauen vor einem
scheinbar unlösbaren Problem:
Wie werde ich die schlaffe Haut,
die lästigen Dellen und Falten los?
Diese unschönen Erscheinungen
entstehen durch ein schwaches
Bindegewebe, also von innen.

Wissenschaftlern ist es gelun-
gen, ein Arzneimittel mit einem
dualen Wirkstoffkomplex zu
entwickeln (Revoten Tabletten,
rezeptfrei, Apotheke), der von
innen wirkt! Die zwei enthal-
tenen natürlichen Arzneistoffe
dienen laut den Ergebnissen der
Arzneiprüfungen und der Phar-
makologie als Anregungs- sowie
Heilmittel für die nachlassen-
den Stoffwechselvorgänge im
Bindegewebe.

So können unschöne Anzeichen
von Bindegewebsschwäche wie
schlaffe Haut und Cellulite natür-
lich von innen bekämpft werden.

Abbildung Betroffenen nachempfunden
REVOTEN. Wirkstoffe: Acidum silicicum Trit. D4,
Calcium carbonicum Hahnemanni Trit. D4. Die
Anwendungsgebiete entsprechen den homöo-
pathischen Arzneimittelbildern. Dazu gehört:
Bindegewebsschwäche. www.revoten.de • Zu
Risiken und Nebenwirkungen lesen Sie die
Packungsbeilage und fragen Sie Ihre Ärztin, Ihren
Arzt oder in Ihrer Apotheke. • Remitan GmbH,
82166 Gräfelfing

Für Ihre Apotheke:
Revoten Tabletten
(PZN 18405588)

www.revoten.de

(PZN 18405588)

www.revoten.de

Gesundheit ANZEIGE

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Elternakademie 2024“ 
bietet die Asklepios Klinik 
Langen eine Vortragsreihe zu 
verschiedenen Themen rund 
um Schwangerschaft, Geburt 
und die erste Zeit mit einem 
Baby zuhause. Die Vorträge & 
Workshops finden in den Kon-
ferenzräumen der Asklepios Kli-
nik Langen, Röntgenstraße 20, 

63225 Langen statt und sind 
für circa45 Minuten konzipiert. 
Im Anschluss bleibt jeweils aus-
reichend Zeit für individuelle 
Fragen. Eine Anmeldung ist er-
forderlich.
Mitwoch, 6. März, um 10 Uhr: 
Beikost – Bereit für den Brei, 
Tipps zur Einführung von Breis 
bei Säuglingen. Referentin: 
Laura Grebe, Hebamme. Ort: 

Asklepios Klinik Langen, Kon-
ferenzraum K4, Röntgenstraße 
20, 63225 Langen
in den ersten Lebensmonaten 
eines Kindes braucht man sich 
Sie sich nicht viele Gedanken 
um die Nahrung des Babys zu 
machen: Es bekommt Milch 
– sei es Muttermilch oder in-
dustriell hergestellte Säuglings-
nahrung. Doch nach einigen 

Monaten ist dies nicht mehr 
ausreichend und der Umstieg 
von Milch auf Brei steht an. Der 
genaue Zeitpunkt, um mit der 
Beikost zu beginnen, ist sehr 
dabei individuell und sollte 
nicht vor dem 5. Lebensmonat 
liegen, denn erst wenn der Ver-
dauungstrakt des Babies weit 
genug entwickelt ist um Beikost 
zu verarbeiten ist es sinnvoll 

diese anzubieten. Die Referen-
tin zeigt in Ihrem Vortrag nicht 
nur auf wie Sie erkennen kön-
nen, ab wann Ihr Baby Beikost 
sinnvoll aufnehmen kann, son-
dern sie gibt auch viele Tipps, 
zur Entwicklung des Babies und 
wann welche Nahrungsmittel-
bekömmlich und eine sinnvolle 
Ergänzung zur Milchmahlzeit 
sind. Sie gibt Anregungen zur 

Zubereitung von Breis und „Fin-
gerfood“ und gibt Tipps wie sie 
dem Baby helfen können etwa-
ige Startschwierigkeiten bei der 
Ernährungsumstellung behut-
sam zu überwinden. 
Anmeldung und weitere Infor-
mation unter: www.asklepios.
com/langen oder s.vetter@
asklepios.com,  Tel. 06103 / 
912 61 908.

Elternakademie Langen: Beikost – Bereit für den Brei

Langen (MA) Im Rahmen der 
Reihe „Elternakademie 2024“ 
bietet die Asklepios Klinik 
Langen eine Vortragsreihe zu 
verschiedenen Themen rund 
um Schwangerschaft, Geburt 
und die erste Zeit mit einem 
Baby zuhause. Die Vorträge & 
Workshops finden in den Kon-
ferenzräumen der Asklepios 
Klinik Langen, Röntgenstraße 
20, 63225 Langen statt und 
sind für circa45 Minuten kon-
zipiert. Im Anschluss bleibt 
jeweils ausreichend Zeit für in-
dividuelle Fragen. Eine Anmel-
dung ist erforderlich.
Samstag, 9. März, um 10 Uhr: 
Sicherer Babyschlaf. Referen-
tin: Sandra Bauer, Zertifizier-
ter Schlafcoach nach B. Nier-
mann
Ort: Asklepios Klinik Langen, 
Konferenzraum K4, Röntgen-
straße 20, Langen.
Wenn Babies nicht einschla-
fen, oder nachts ständig auf-

wachen ist das für Eltern und 
Kinder eine enorme Belas-
tung. In Ihrem Vortrag nimmt 
die Referentin die Teilnehmer 
mit in die Welt des Baby- und 
Kleinkindschlafs. Sie zeigt 
auf, was ein Kind mit seinem 
Schlafverhalten aufzeigt, wel-
che Bedürfnisse des Kindes 
dem Schlafproblem zugrunde 
liegen können und was Eltern 
daraus ableiten können. Ziel ist 
dabei immer einen gesunder 
und sicheren Babyschlaf zu er-
reichen. Als erfahrener Schlaf-
coach sieht die Referentin den 
Schlüssel zur Lösung der Prob-
leme dabei darin, die Schwie-
rigkeiten „in der Bindung zum 
Kind“ und mit Einfühlungs-
vermögen anzugehen, so dass 
das „Schreien lassen“ für sie 
keine Option ist. Anmeldung 
und weitere Information un-
ter: www.asklepios.com/lan-
gen oder s.vetter@asklepios.
com,  Tel. 06103 / 912 61 908. 

Elternakademie Langen:                   
Sicherer Babyschlaf

Rödermark (NHR) Sie machen 
optisch Eindruck und sind zu-
gleich ein echter Pluspunkt in 
ökologischer Hinsicht: Die Rede 
ist von wasserdurchlässigen 
Pflastersteinen, die Stjepan Kral-
jevic und Simone Kraljevic-Be-
ckert vor und hinter ihrem Haus 
in der Seewald-Siedlung verlegt 
haben. Oder präziser formuliert: 
Einen ortsansässigen Fachbe-
trieb hatte das Paar mit der Er-
stellung des Belages beauftragt.
Das Ergebnis kann sich sehen 
lassen. Zustande gekommen ist 
es auch dank einer Finanzsprit-
ze, die von der Stadt Rödermark 
im Rahmen des Städtebau-För-
derprogramms „Wachstum und 
nachhaltige Erneuerung“ ver-
mittelt wurde.
Weiße, graue und gelb-bräun-
liche Farbtöne sorgen für ein 
schickes, gediegenes Erschei-
nungsbild. Doch der eigentli-
che Clou ist die Tatsache, dass 
Regenwasser durch die Steine 
ins Erdreich sickern kann. So 
wird der Problematik „groß-
flächige Versiegelung“ entge-

gengewirkt. Und nicht nur das. 
Die Verlegung des Pflasters er-
folgte im Fördergebiet Urber-
ach-Nord und konnte deshalb 
bezuschusst werden. Für Bürger-
meister Jörg Rotter, der schon 
häufiger in solchen Fällen eine 
angenehme Dienstpflicht zu 
erledigen hatte, hieß es einmal 
mehr: Ausschwärmen, kurz vor-
beischauen, den Einsatz loben… 
Und eine kleine Plakette mit 
großer Symbolkraft überreichte 
der Verwaltungschef obendrein, 

denn die signalisiert fortan ne-
ben dem Garagentor: Hier wur-
de mit Weitblick investiert.
Im besagten Gebiet Urber-
ach-Nord werden gezielt Maß-
nahmen unterstützt, die zur 
Verbesserung des Kleinklimas 
beitragen und Weichen für 
mehr Umweltfreundlichkeit 
stellen. Flächen entsiegeln und 
bepflanzen, wasserdurchlässi-
ge Steine nutzen, Zisternen er-
richten, Dächer und Fassaden 
begrünen… Dazu werden Ei-

gentümer von Immobilien und 
Grundstücken ermuntert.
Ab einer Investitionssumme 
von 2.000 Euro kann ein Pro-
jekt zur Förderung angemeldet 
werden. Die Hälfte der anfal-
lenden Kosten, maximal 10.000 
Euro, trägt die öffentliche Hand 
im Rahmen des Anreiz- und Zu-
schussprogramms.
Mit von der Partie beim Vor-
Ort-Termin waren neben dem 
Bürgermeister auch Victoria 
Altvater vom kommunalen 
Fachdienst Umwelt und Micha-
el Meyer vom Darmstädter Ar-
chitekturbüro Rittmannsperger, 
das die Stadt Rödermark bei der 
Thematik berät und unterstützt.
Apropos „Beratung“: Wer im 
Urberacher Norden sein Zuhau-
se hat und mit einer entspre-
chenden Maßnahme liebäugelt, 
kann die Dienste der Kommune 
als Anschubgeber und Vermitt-
ler nutzen. Interessenten wäh-
len die Rufnummer 06074 911-
216 oder schreiben eine E-Mail 
an kristina.seitz@roedermark.
de.

„Ökopflaster“ lässt Wasser und Zuschuss fließen
Im Fördergebiet Urberach-Nord hat Bürgermeister Jörg Rotter erneut eine Plakette überreicht

Im Bild (v.l.): Michael Meyer, Bürgermeister Jörg Rotter, Stjepan 
Kraljevic, Simone Kraljevic-Beckert und Victoria Altvater.
�  (Foto: Stadt Rödermark)
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BERATUNG/HILFE
Beratung für Asylbewerber/Innen und Flüchtlinge Mühlengrund 17, 
dienstags, donnerstags und freitags von 9 – 14 Uhr, Tel. 0 60 74 / 6 16 49.
Seniorenhilfe Rödermark
Die Sprech- und Bürozeiten finden regelmäßig jeden Montag und Freitag 
von 10 bis 12 Uhr im Anbau der Seniorenwohnanlage, Mühlengrund17, 
Tel. 06074/862606, statt.
Beratung für Schwangere und junge Mütter durch das Familienzen- 
trum Liebigstraße, montags von 9.30 – 10.30 Uhr, SchillerHaus, Schiller-
straße 17, Tel. 0 60 74 / 86 15 91
Caritasverband Beratungszentrum Ost bietet an:
Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Terminvergabe über Beratungs-
zentrum Ost, Tel. 0 61 06 / 660 09-0, email: info.bz-ost@cv-offenbach.de
Beratung für Eltern, Kinder und Jugendliche des Caritasverbandes  
Offenbach/Main e.V., Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,  
E-Mail: erziehungsberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Suchtberatung des Suchthilfezentrums Wildhof e.V., Puiseauxplatz 1  
(Ärztehaus), Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 00 90, E-Mail: info. bz-ost@cv-offenbach.de 
Schuldnerberatung des Diakonischen Werkes, 
Puiseauxplatz 1, 63110 Rodgau, Tel. 0 61 06 / 66 009-0,
E-Mail: schuldnerberatung.bz-ost@cv-offenbach.de
Kath. Beratungsstelle für Frauen in Schwangerschaft u. in Notsituationen,  
Annegret Hoppe-Unruh, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25
Allgemeine Lebensberatung Frau Montserrat Mojica, tel. erreichbar 
über Sekretariat Mo. bis Do. von 9 – 16 Uhr, Tel. 0 61 06 / 6 60 09-25.
DRK Kleiderladen Ober-Roden, Dieburger Straße 8, Tel. 0 60 74 / 91 99 190 
Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 9.30 – 12 Uhr, Di. + Do. 15 – 18 Uhr
Familienberatung des Deutschen Kinderschutzbundes in Rödermark 
Am Schellbusch 1, 63322 Rödermark, Tel. 0 60 74 / 6 89 66
email: dksb_rodgau@web.de, Tel. erreichbar Mi. und Fr. 9 – 11 Uhr,  
Do. 14 – 16 Uhr. Offene Sprechstunde Do. 11 – 12 Uhr
Leuchtturm: Betreuungsgruppe der Arbeiterwohlfahrt für Demenzkranke 
Montags von 13.30 bis 17.30 Uhr im Franziskushaus.
Margot Acht, Tel. 0 60 74 / 3 01 40 11 oder Barbara Kron, Tel. 0 60 74 / 7 28 83 80
Polizeisprechstunde
Die Polizeisprechstunde findet jeden Mittwoch zwischen 16 und 18 Uhr 
in Zimmer 107 des Urberacher Rathauses (Tel. 911 875) statt.
Senioren-Lotsen Rödermark
Auskünfte zu seniorenspezifischen Fragen: für Ober-Roden und Waldacker
montags, 15 bis 17 Uhr, im Seniorentreff Ober-Roden (gegenüber der Kulturhalle); 
für Urberach freitags, von 15 bis 17 Uhr, im Franziskushaus, Ober-Rodener- 
Str. 18 – 20, Tel. Mo. – Fr. 01 52 / 36 37 46 64, www.seniorenlotsen-roedermark.de.

Amtliche
Bekanntmachungen

der Stadt Rödermark

Geburtstagskinder
Ober-Roden
05.03. Gisela Auth, Edelweißstr. 2, � 81 Jahre
08.03. Elisabeth Hitzel, Odenwaldstr. 50, � 84 Jahre
08.03. Dr. Ernst Karliczek, Eisenacher Str. 12, � 79 Jahre

Urberach
04.03. A.Baumgartner, � 75 Jahre
05.03. Rosemarie Becker, Am Eichenbühl 12, � 77 Jahre
06.03. Süheyla Uygur, Schillerstr. 19a, � 78 Jahre
06.03. Gerhard Elsesser, Kinzigstr. 20, � 76 Jahre
07.03. Karl-Heinz Oberfranz, Darmstädter Str. 16, � 72 Jahre
07.03. Petra Kolibius, Nik.-Schwarzkopf-Str. 34, � 71 Jahre

02.03.  	 Brunnen Apotheke
	 Frankfurter Str. 26, Dieburg, Tel. 06071/23915
03.03.	 Center Apotheke
	 Offenbacher Str. 9, Dietzenbach, Tel. 06074/914280
04.03.	 Tempelsee Apotheke
	 Brunnweg 50, Offenbach, Tel. 069/85003646
05.03.	 St. Georgs Apotheke
	 Altheimer Str. 7, Münster, Tel. 06071/31186  
06.03.	 Zug Apotheke
	 Hegelstr. 3, Dreieich, Tel. 06103/501610
07.03. 	 Adler Apotheke
	 Langener Str. 18, Tel. 06103/85603
08.03.  	 Einhorn Apotheke
	 Nieuwpoorter Str. 68, Dudenhofen, Tel. 		
	 06106/2897795

Apotheken-Notdienst

Informationen 
der Stadt Rödermark

Rödermark (NHR) Es geht um 
Tod, Trauer und Abschied, 
um das Ende einer langen Lie-
besgeschichte und um einen 
Neuanfang im Tanz. „Das ist 
melancholisch, aber nicht 
schwermütig - und immer wie-
der auch auf sanfte Weise ko-
misch.“ Das schrieb die Film-
kritikerin von rbbKultur, Anke 

Sterneborg, über Rödermarks 
Film des Monats März, „Last 
Dance“. Die Neuen Lichtspiele 
in Urberach zeigen das dritte 
Werk der renommierten Schwei-
zer Regisseurin  und Autorin De-
lphine Lehericeys an den ersten 
drei Dienstagen im März (5., 12. 
und 19.) jeweils ab 20 Uhr.

Film des Monats: „Last Dance“

Am Donnerstag, 7. März, ist für 
12 Uhr im Restaurant der Kul-
turhalle wieder für ein gemein-
sames Mittagessen reserviert. 
Appetit kann man sich, wenn 
das Wetter mitspielt, zuvor am 
Weinstand auf dem Wochen-
markt am Rathaus holen.

Jahrgang 1942/43 
Ober-Roden

Internet und Aushang
Die Amtlichen Bekanntma-
chungen der Stadt Rödermark 
werden auch im Internet unter 
www.roedermark.de veröffent-
licht, zudem durch Aushang in 
den Bekanntmachungskästen 
am Rathaus Ober-Roden und 
am Rathaus Urberach.

Sitzung der Stadtverord-
netenversammlung
Tagesordnung der 20. öffent-
lichen Sitzung der Stadtver-
ordnetenversammlung der 
Stadt Rödermark am Dienstag, 
5.3.2024, 19.30 Uhr, in der 
Kulturhalle, Dieburger Str. 27, 
Ober-Roden: 
TOP 1 Mitteilungen des Stadt-
verordnetenvorstehers
TOP 2 Mitteilungen des Magis-
trats
TOP 3 Anfragen gem. § 16 Ge-
schäftsordnung der Stadtver-
ordnetenversammlung
TOP 3.1	 Anfrage der Frakti-
on FWR: Ehemaliger „Schle-
cker“ – Urberach; Vorlage: 
FWR/0027/24
TOP 3.2	 Anfrage der Fraktion 
FWR: Schützenhof Urberach; 
Vorlage: FWR/0028/24
TOP 4 Badehaus - Eintrittsprei-
se Schwimmbad; Vorlage: 
VO/0017/24
TOP 5 Investitionspro-
gramm 2024–2028, Vorlage: 
VO/0011/24
TOP 6 Doppelhaus-
halt 2024/2025, Vorlage: 
VO/0010/24
TOP 6.1	 Haushaltsantrag der 
FDP-Fraktion: Begrenzung des 
Stellenzuwachses -Stellenbeset-
zung und Konsolidierung vor 
Stellenplanausweitung, Vorla-
ge:  FDP/0024/24
TOP 6.2	 Haushaltsantrag der 
FDP-Fraktion: Neues Produkt: 
Kreativwerkstatt Kulturkreis 
Vorlage: FDP/0025/24
TOP 6.3	 Haushaltsantrag der 
FDP-Fraktion: Mittelbereitstel-
lung für  livestream/Liveüber-
tragung aus der Stadtverord-
netenversammlung, Vorlage:  
FDP/0026/24
TOP 7 Änderung der Benut-
zungs- und Gebührensatzung 
für die Kulturhalle Rödermark 
-2. Änderung-(Tischvorlage)
Der Magistrat der Stadt 
Rödermark
Rotter, Bürgermeister

Terminvereinbarungen für 
den Rathausbesuch
Für alle Verwaltungsangelegen-
heiten müssen telefonisch Ter-
mine vereinbart werden. Dafür 
stehen die Verwaltungskräfte 
montags bis donnerstags von 8 
bis 12 Uhr und von 14 bis 16 Uhr 
sowie freitags von 8 bis 12 Uhr 
zur Verfügung. Das gilt für das 
Standesamt (unter der 911-710), 
das Bürgerbüro (911-712), den 
Fachbereich Öffentliche Ord-
nung (911-713), die Fachabtei-
lungen Kinder und Jugend (911-
714), den Fachbereich Kultur, 
Heimat und Europa (911-715), 
die Bauverwaltung (911-716), die 
Kommunalen Betriebe (911-719) 
sowie die Finanzverwaltung mit 
dem Steueramt und der Stadtkas-
se (911-720). 

Sterbefälle
am 19.02.24 in Rödermark: Ka-
tharina Christ, geb. Gotta, 88 
Jahre
am 19.02.24 in Langen: Ursula 
Götz, geb. Krombholz, 80 Jahre
am 20.02.24 in Rödermark: Ani-
ta Kreis, geb. Tüncher, 86 Jahre
am 23.02.24 in Rödermark: Re-
nate Michel, geb. Streese, 86 Jah-
re

Beratung
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete
Termine nach Vereinbarung: Ka-
tharina Peifer, Tel. 911-357, sozi-
alberatung-gefluechtete@roeder-
mark.de
Beratung Wohnungssicherung
Rathaus Urberach, 1. Stock: Ter-
mine nach Vereinbarung: Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
mobil 0160 6165784, wohnungs-
sicherung@roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung
Rathaus Urberach, 1. Stock: 
Termine nach Vereinbarung; 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de; Urberach, Mes-
senhausen, Bulau: Verena Rein-
hard, 911-356; Ober-Roden: 
Selma Mulalic-Dzamastagic, 
911-351; Waldacker: Maximilian 
Trunk, 911-354; dienstags von 8 
bis 12 Uhr freie Sprechstunde
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10: montags von 
8 bis 12 Uhr in den ungeraden 
Wochen (während der Schulferi-
en im Rathaus Urberach)
Bürgertreff Waldacker, Goethe-
str. 39: montags von 8 bis 12 Uhr 
in den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung erforder-
lich bei Maximilian Trunk, Tel. 
911-354, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
SchillerHaus: dienstags von 8.30 
bis 12.30 Uhr; Anmeldung erfor-
derlich bei Verena Reinhard, Tel. 
911-356, seniorenundsozialbera-
tung@roedermark.de
Frauenbüro
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, frauenbeauftragte@roe-
dermark.de
Integration
Montag, Dienstag und Donners-
tag, 9 bis 12 Uhr, oder nach te-
lefonischer Vereinbarung: Tel. 
911-242, vielfalt@roedermark.de

Senioren
Tanz und Sport für Senioren
Seniorentanz: donnerstags, 10 

Uhr, Halle Urberach
Seniorensport: mittwochs, 9.30 
Uhr, Halle Urberach; 11.15 Uhr, 
Bücherturm, Rothaha-Saal
Seniorentreff Ober-Roden, Trink-
brunnenstr. 10, Telefon 911-353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
dienstags und donnerstags, 
13.30 bis 17 Uhr
Seniorentreff Urberach, Gemein-
dezentrum St. Gallus, Tel. 911-
353
Kaffee- und Spielenachmittag: 
montags, 14.15 bis 17 Uhr

Bürgertreff Waldacker
Sprechstunde der Quartiersma-
nagerin
Dienstags und freitags von 10 bis 
12 Uhr; Anmeldung erwünscht: 
Tel. 94852, andrea.sobanski@
roedermark.de
Senioren- und Sozialberatung 
montags von 8 bis 12 Uhr in 
den ungeraden Wochen (wäh-
rend der Schulferien im Rathaus 
Urberach); Anmeldung bei Ma-
ximilian Trunk, Tel. 911-354, 
seniorenundsozialberatung@
roedermark.de
Eltern-Baby-Treff
freitags von 9.30 bis 11.30 Uhr 
für Kinder bis zum 1. Lebensjahr
Mutter-Vater-Kind-Spielkreis
mittwochs von 10 bis 12 Uhr ab 
dem ab 8. Monat bis zum 3. Le-
bensjahr
Ambulanter Kinder- und Jugend-
hospizdienst
Beratungs- und Informations-
sprechstunde der Malteser: 
dienstags von 10 bis 12 Uhr; An-
meldung erwünscht: Tel. 06104 
66958-10, alexander.rudolf@
malteser.org

Mehrgenerationenhaus 
SchillerHaus
Kontakt Quartiersmanager: 
Stephan Reich, Tel. 31012-10, 
mobil 0160 6165777, stephan.
reich@roedermark.de
Koordination: Christiane Ras-
mussen, mobil 0160 6165779 (9 
bis 14 Uhr, außer mittwochs), 
christiane.rasmussen@roeder-
mark.de
Jugendarbeit: Stephanie Geisz, 
Tel. 31012-11, stephanie.geisz@
roedermark.de
Beratungstermine
Beratung für anerkannte Ge-
flüchtete: mittwochs, 9 bis 12 
Uhr
Sprechstunde der Integrations- 
und Frauenbeauftragten: mitt-
wochs, 9 bis 12 Uhr; 
Berufswegebegleitung: donners-
tags, 15.30 bis 17.00 Uhr 		
Senioren und Sozialberatung: 
dienstags von 8.30 bis 12.30 
Uhr; Anmeldung erforderlich bei 
Verena Heier, Tel. 911-356, seni-
orenundsozialberatung@roeder-
mark.de
Angebote für Familien 
Hebammensprechstunde (Kita 
Liebigstr.): dienstagsvormittags 
und donnerstags nach Verein-
barung; Hebammen: Jasmin 
Beissel, jasmin.schiewer@gmail.
com, Tel. 0159 05483816; Sarah 
Upgang, sarah-hebamme@gmx.
de, Tel. 0178 1393425
Krabbelcafé (Pavillon Villa Kun-
terbunt): dienstags, 10 bis 12 Uhr
Spanischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): freitags, 
alle 2 Wochen, 16.30 bis 17.30 
Uhr (8.3.)
Englischer Sprach-Spieltreff (Pa-
villon Villa Kunterbunt): mitt-
wochs, alle 2 Wochen, 16.30 bis 
17.30 Uhr (13.3.)
Angebote für Jugendliche
Offener Treff: donnerstags und 
freitags, 15 bis 17 Uhr (10 bis 12 
Jahre), 17 bis 20 Uhr (12 bis 21 
Jahre)
Angebote für Grundschulkinder
Kids-Club: montags, 	 1 6 

bis 18 Uhr
Lerntreff: dienstags und don-
nerstags, 16 bis 17 Uhr
Leseclub: dienstags und donners-
tags, 16 bis 18 Uhr
Angebote für Senioren
Handarbeitskreis: montags, 19 
bis 21 Uhr, zweimal pro Monat
Weitere Angebote
Sprachcafé: mittwochs, 9 Uhr bis 
12 Uhr
Frauenspaziergang: dienstags, 9 
bis 11 Uhr
Digitalcafé: letzter Mittwoch im 
Monat, 14 bis 16 Uhr
PC-Hilfe: letzter Mittwoch im 
Monat, 16 bis 19 Uhr

Abfuhrkalender
Bioabfall (14-tägig)
Bezirke D und E: Montag, 4. März
Bezirke B und C: Dienstag, 5. 
März
Bezirk A: Mittwoch, 6. März
Altpapier
Bezirke C und D: Donnerstag, 7. 
März
Die einzelnen Bezirke und das 
Straßenverzeichnis sind dem Ab-
fuhrkalender / Abfallratgeber zu 
entnehmen (auch unter www.
roedermark.de).
Die Abfuhren beginnen um 6 
Uhr. Nicht abgefahrene Materi-
alien müssen spätestens am fol-
genden Werktag zwischen 8 und 
11 Uhr den Kommunalen Betrie-
ben, Telefon 911-956, gemeldet 
werden. Ansonsten ist eine nach-
trägliche Abfuhr nicht möglich.
Gelber Sack
Bezirk 1: Dienstag, 5. März
Bezirk 2: Mittwoch, 6. März
Bezirk 3: Freitag, 7. März

Sonderabfall
In Zusammenarbeit mit der 
Rhein-Main Abfall GmbH (RMA) 
bieten die Kommunalen Betrie-
be der Stadt Rödermark Termine 
zur Entsorgung von Sonderabfäl-
len aus privaten Haushalten an. 
Das Umweltmobil steht zur An-
nahme bereit am Samstag, dem 
9. März, von 8 bis 10.30 Uhr in 
Ober-Roden, Seligenstädter Stra-
ße/Bolzplatz.
Pro Anlieferung dürfen nicht 
mehr als 50 Liter bzw. 50 kg 
Sonderabfälle abgegeben wer-
den. Das Fassungsvermögen der 
einzelnen Behälter darf nicht 
größer als 20 Liter (bei ätzenden 
Flüssigkeiten 10 Liter) sein.
Folgende Sonderabfälle können 
(möglichst unvermischt und in 
Originalbehältern) abgegeben 
werden: Chemikalien, Farben 
und Lacke, Holz-/Pflanzen-/
Rostschutzmittel, Insektengift, 
Lösemittel, Säure- und Laugen-
reste; auch Ölkanister mit Res-
ten und Feuerlöscher werden 
angenommen!
Nicht mitgenommen werden 
Altreifen, eingetrocknete Far-
ben und Lacke sowie radioak-
tive, explosive und infektiöse 
Abfälle, Druckgasflaschen, Gas-
kartuschen für Campingkocher, 
Asbestabfälle, Stein-/Glaswolle, 
Dachpappe etc.Leuchtstoffröh-
ren und Energiesparlampen 
sind an den Fachhandel zurück-
zugeben oder können in haus-
haltsüblichen Mengen (3–5 
Stück) an der Altstoffannahme-
stelle in der Kapellenstraße oder 
an der Übergabestelle der Firma 
Remondis, Jakob-Wolf-Straße 
28, 63179 Obertshausen-Hau-
sen, abgegeben werden.
Detaillierte Informationen 
können dem Abfallratgeber 
entnommen werden. Weitere 
Auskünfte erteilen die RMA 
unter Tel. 069 80052-134, -142 
und -144 oder die Kommunalen 
Betriebe Rödermark, Tel. 06074 
911-956.

Die Young Scots Trad Awards 
Winner Tour präsentiert am 
Freitag, 8.3., ab 20 Uhr in der 
Kelterscheune wieder Preisträ-
ger und Finalisten renommier-
ter schottischer Musikwettbe-
werbe der BBC. Deren Ziel ist es, 
junge schottische MusikerInnen 
zu animieren, schottische Mu-
siktraditionen mit der eigenen 
musikalischen Virtuosität fort-
zuführen. An der Abendkasse ab 
19 Uhr sind noch einige wenige 
Karten erhältlich.

Young Scots – Preis-
trägerkonzert in der 

Kelterscheune

www.rheinmainverlag.de
Ihre

Onlinezeitung

Am Samstag (2.) um 20 Uhr (Ein-
lass ab 19 Uhr), findet die nächs-
te Veranstaltung im Jazzkeller, 
Ecke Friedrich-Ebert-Straße/
Neckarstraße statt: ANDREAS 
HERTEL TRIO MIT ANNE CZI-
CHOWSKY.

Jazzclub Rödermark
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ANKAUF VON:
U Schmuck
U Gold
U Silber
U Marken-Uhren
U Münzen & Barren
U Bestecke & Zinn

H. Honig I Heusenstammer Str. 3
63179 Obertshausen

Mo-Fr : 10 -13 Uhr I 15 -18 Uhr
oder nach Vereinbarung!
Tel. 0 6104 9 531315 oder

www.goldhaus-obertshausen.de

Seit 20 Jahren ihr
Experte vor Ort!

Es ist so schwer, einen lieben Menschen zu verlieren,
aber es tut gut zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Dieter Hüllmandel
* 1. 3. 1951 † 3. 2. 2024

Danke für die tröstenden Worte, gesprochen oder
geschrieben, für alle Zeichen der Liebe und Freundschaft,
für einen Händedruck, wenn die Worte fehlten, oder für ein
stilles Gebet. Die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
waren mir Trost und Hilfe in den schweren Stunden.

Claudia Hüllmandel

Rödermark, im März 2024

Danke

Gut gewappnet Richtung
Wärmewende – Welche Möglich-
keiten hält das neue Gebäude-
energiegesetz (GEG) für Besitzer
einer Ölheizung bereit?
(epr) Am 1. Januar 2024 ist das neue
Gebäudeenergiegesetz (GEG) in
Kraft getreten. Bestehende Öl-Brenn-
wert- oder -Niedertemperaturheizun-
gen dürfen weiterhin wie gewohnt
genutzt werden. Auch eine Moder-
nisierung ist möglich. Allerdings sind
Eigentümer verpflichtet, nach einer
Übergangsfrist erneuerbare Energien
anteilig mit einzubinden. Hierbei
können Hybridsysteme in Betracht
gezogen werden – zum Beispiel die
Erweiterung einer modernisierten
Ölheizung um eine Wärmepumpe
oder Solarenergie. Verbraucher
können künftig auch klimaschonende
„Green Fuels“ als Alternative zum bis-
lang fossilen Brennstoff zur Erfüllung
solcher Auflagen nutzen. Viele aktu-
elle Geräte sind bereits für erneuer-
bare Energieträger ausgelegt. Derzeit
arbeiten Heizölproduzenten und
-handel an einem flächendecken-
den Angebot für klimaschonende
Heizölqualitäten. Mehr zum neuen
GEG und Brennstoffen von morgen
finden Betroffene auf der Webseite
www.zukunftsheizen.de. Dort hat der
Energieverband en2x alle relevanten
Infos zusammengestellt.

Foto: epr/en2x

Wärmepumpentechnik für kleine
Grundstücke – Luft-Sole-Tauscher
zur Ergänzung vorhandener
Geothermie-Systeme
(epr) Wärmepumpen holen sich die
Energie zum Heizen und zur Brauch-
wassererwärmung entweder aus dem
Erdreich (über vergrabene Kunst-
stoffrohre) oder – wo dies nicht
möglich ist – aus der Luft. Der Wär-
mepumpenspezialist Hautec bietet
dazu einen kompakten Luft-Sole-Tau-
scher, der problemlos bis zu 30 m
von Haus und Wärmepumpe entfernt
aufgestellt werden kann. Der Clou:
Das System arbeitet mit einem frost-
sicheren Wasser-Glykol-Gemisch;
der Luft-Sole-Tauscher kann des-
halb – optisch und akustisch kaum
wahrnehmbar – an jeder beliebigen
Stelle auf dem Grundstück positio-
niert werden. Welche Wärmepum-
penlösung für das jeweilige Gebäude
am besten geeignet ist, erfahren
Interessierte in einem individuel-
len und unverbindlichen Beratungs-
gespräch. Hautec Wärmepumpen
sind übrigens förderfähig im BEG der
BAFA bzw. KfW. Weitere Infos unter
www.homeplaza.de/hautec.

Vom Haustür-Traum zur Traum-Haus-
tür – Stilvoll, hochwertig, sicher: Dank
facettenreichem Sortiment schnell
zur individuellen Wunschlösung
(epr) Wer seinen Haustür-Traum ver-
wirklichen möchte, ist beim Sorti-
ment des Unternehmens noblesse
richtig. Hier eröffnen innovative
Werkstoffe und Verarbeitungstech-
niken einen nahezu grenzenlosen
Gestaltungsspielraum. So lassen sich
mit Design-Oberflächen und Uni-
kat-Strukturen attraktive Statements
setzen. Egal ob puristische Beton-
optik, rustikaler Rost-Look, Altholz-
optik mit 3D-Oberfläche oder echter
Schiefer: Sämtliche Aluminium-Haus-
türen werden am Fertigungsstandort
Hagenbach in Handarbeit mon-
tiert und sind hochwertige „made in
Germany“-Originale. Intarsien, Lise-
nen, Design-Griffe mit LED-Beleuch-
tung, persönliche Lieblingsfarbe oder
Trendfarbe: Stilvolle Details machen
bei noblesse den Unterschied. Auch
spezielle Wärmeschutz-Haustüren für
Energiesparer und Aktionshaustüren
für den kleinen Geldbeutel sind Teil
des Sortiments. RC2-Sicherheit, Fin-
gerprintscanner, Kamera und Code-
Tastatur bieten höchsten Komfort an
der „smarten Haustür“. Mehr unter
www.noblesse-epr.de.

Mit Sonnenenergie zum komfortab-
len Schwimmvergnügen – Umwelt-
freundliche, effiziente Lösung zur
Poolwassererwärmung im privaten
und öffentlichen Bereich
(epr) Dank moderner Solartech-
nologie machen wir uns unabhän-
giger von Versorgungsbetrieben
und schwankenden Energieprei-
sen. Auch zur ressourcenschonen-
den Erwärmung von Poolwasser lässt
sich Sonnenenergie nutzen. Mög-
lich macht das bspw. der innova-
tive Schwimmbadabsorber HelioPool
von Roth Werke, der ein angeneh-
mes Badevergnügen bis weit in
den Herbst erlaubt. Der Absorber
ist für den direkten Durchfluss des
Schwimmbadwassers konzipiert,
wird vollflächig vom kühlen Nass
durchströmt und erwärmt dabei das
Wasser. Dank spezieller Fertigung im
CoEx-Verfahren verfügt der HelioPool
über einen mehrschichtigen Aufbau,
der maximale Stabilität, hohe Wit-
terungs- und dauerhafte UV-Resis-
tenz garantiert. Zudem gewährleistet
der begehbare Absorber eine Top-
Wasserqualität. Das flexible System
erlaubt nahezu jede Form der Ins-
tallation. Mehr zur zukunftsfähigen
Poolwassererwärmung unter
www.roth-werke.de.

Foto: epr/Roth Werke GmbH

Mobilitäts-Upgrade für das
Zuhause – Ein Homelift sorgt für
mehr Komfort und Lebensqualität
(epr) Das Leben ist manchmal schwer
genug. Da ist alles willkommen, was
den Alltag erleichtert! Ein Homelift
zum Beispiel bietet viele Vorteile.
Er bringt uns in den eigenen vier
Wänden mühelos von einer Etage
zur nächsten, transportiert schwere
Lasten und steigert obendrein den
Wert der Immobilie. Und das Beste:
Für einen Lifton Homelift ist keine
Baugenehmigung erforderlich! Er
eignet sich auch hervorragend zum
Nachrüsten, sodass bei zunehmender
Bewegungseinschränkung im Alter
oder einer langwierigen Sportverlet-
zung eine schnelle und zuverlässige
Lösung zur Verfügung steht. Die Lif-
ton-Experten kümmern sich nicht nur
um Montage und Wartung, sondern
beraten auch zu Fördermöglichkeiten
durch KfW-Bank, Pflegekasse & Co.
Jetzt lohnt sich der Kauf besonders!
Denn bei Lifton haben Kunden das
ganze Jahr 2024 die Möglichkeit zu
gewinnen und die Kosten für einen
gekauften Homelift zurückerstattet
zu bekommen. Mehr zum Gewinn-
spiel und zu den Teilnahmebedin-
gungen unter www.lifton.de.

Foto: epr/Lifton

Foto: epr/Hautec

Losgärtnern und Geld sparen –
Dank Gewächshaus & Co. von
frischem Gemüse aus eigenem
Anbau profitieren
(epr) Steigende Preise überall – egal
ob für Strom, Benzin oder Lebensmit-
tel. Kein Wunder also, dass gespart

wird, wo es nur geht. Ein positiver
Nebeneffekt der Rekordpreise:
Immer mehr Menschen bauen Obst
und Gemüse selbst an! Das freut
nicht nur den Geldbeutel, sondern
auch die Umwelt – und gesund sind
die Vitaminbomben aus dem eige-
nen Garten sowieso. Damit beim
Anbau von Tomate, Paprika & Co.
alles rundläuft, ist ein Gewächs-
haus die erste Wahl. Ob klein oder
groß, freistehend oder angelehnt,
Tomatenhaus oder Tropic-Variante:
WAMA bietet ein umfangreiches Sor-
timent hochwertiger Gewächshäuser
„made in Germany“, die den Pflan-
zen ideale Wachstumsbedingungen
bieten und das zarte Grün vor Wind
und Wetter schützen. Mehr unter
www.gardenplaza.de/wama.

Fotos: epr/WAMA

Umweltfreundlich, effizient, zukunftsfähig: Der
Schwimmbadabsorber HelioPool erwärmt das
Schwimmbadwasser mittels Sonnenenergie.

Wo der Einbau einer Erdsonde nicht möglich ist,
bietet sich ein Hautec Luft-Sole-Tauscher als Wärme-
quelle für die Sole-Wasser-Wärmepumpe an.

Foto: epr/noblesse GmbH

Der Bestseller zum Aktionspreis: Die noblesse Haus-
tür lässt mit ihren großen Glasflächen viel Licht in
den Wohnbereich herein.

Knackfrisch, gesund und lecker: Gemüse aus dem
eigenen Garten. Damit beim Anbau alles rundläuft,
ist ein Gewächshaus die erste Wahl.

Praktisches Schicht-
system: Hochbeete

ermöglichen rücken-
schonendes Gärtnern

und bringen üppige
Ernteerträge.

Mobilitäts-Upgrade: Dank Homelift gelangt man
auch in den eigenen vier Wänden komfortabel von
einer Etage zur nächsten.

Wer aktuell beim Heizen auf eine Ölheizung zurück-
greift, kann unter www.zukunftsheizen.de alle wich-
tigen Infos einsehen, die sich mit Inkrafttreten des
neuen GEG ergeben.

AnzeigeVERBRAUCHERTIPPS

Ober-Roden (NHR) Bereits 
im Jahr 2008 wurde Endlisch 
Musigg, das Kultorchester 
des Musikvereins Viktoria 08 
Ober-Roden, als bestes Ausbil-
dungsorchester für Erwachsene 
ausgezeichnet. So werden bei 
Endlisch Musigg generell Or-
chesterproben durch Satz- und 
Registerproben ergänzt. In den 
vergangenen Jahren hatte das 
Endlisch Musigg Orchester ei-
nen großen Zulauf an neuen 
Musikern mit unterschiedli-
chem Leistungsniveau. Um 
eine bestmögliche musikalische 
Integration zeitnah zu gewähr-
leisten bietet das Orchester ein 
zusätzliches Probenformat an. 
Allen Musiggern wird die Vor-
probe „Auftakt“ angeboten. In 
dieser Probe werden Stücke aus 
der Unterhaltungsmappe, die 
auf der Playlist der Endlisch 
Musigg – Platzkonzerte ste-
hen, intensiv geprobt. Die ein-
stündige Probe fokussiert sich 
immer auf ein Stück, welches 
detailliert geprobt wird. Profi-
tieren werden von diesem An-
gebot nicht nur neue Musigger, 
sondern AUFTAKT ist auch ein 
attraktives Angebot für Musig-

ger, die schon längere Zeit im 
Orchester mitspielen und sich 
bei dem ein oder anderen Stück 
noch gezielt verbessern möch-
ten.
Die Idee für das neue Ausbil-
dungsformat kommt von Co-
rinna Lang, stellvertretende 
Vorsitzende des Musikvereins 
Viktoria 08 Ober-Roden und 
Saxophonistin im Großen 
Blasorchester des Vereins. Co-
rinna, die die Auftakt-Proben 
leiten wird, hat Musik im Blut, 
verfügt über Erfahrungen als 
Dirigentin und als studierte Pä-
dagogin weiß sie Theorie und 
Praxis gezielt miteinander zu 
verbinden, so dass sich die Mu-

sigger mit Spaß und Mut neue 
Stücke erarbeiten. Sie ist prädes-
tiniert, diese neue Aufgabe zu 
übernehmen.
Uwe Stieglitz, der vor neun 
Monaten seine Klarinette erst-
mals in die Hand genommen 
hat, sagt hierzu: „Ich finde das 
Konzept super, dies ist für mich 
als Anfänger sehr hilfreich. Das 
konzentrierte Üben einzelner 
Stücke bringt mich voran.“
Ab sofort werden regelmäßig 
„Auftakt“ Proben angeboten. 
Es ist nie zu spät, ein Instru-
ment zu spielen oder wieder zu 
spielen. Informationen unter 
www.werde-musigger.de.
� (Foto: privat)

Mit „Auftakt“ zur gemeinsamen Probe

Endlisch Musigg bietet Musiggern ergänzendes Probenformat an

Rödermark (NHR) Kürzlich ha-
ben Ehrenamtliche in Urberach 
einen Arbeitseinsatz auf einer 
Streuobstwiese zu deren Reak-
tivierung durchgeführt. Um 
diesen wertvollen Biotoptyp in 
Rödermark zu erhalten, sind 8 
Freiwillige aus Streuobstwiesen-
interessierten und Mitgliedern 
der Quartiersgruppe Urberach 
sowie des NABU Rödermark 
zusammen ans Werk gegangen 
und haben der Verbuschung 
besagter Streuobstwiese mit Mo-
torsäge, Mulcher und Astschere 
Einhalt geboten. Es war bereits 
der 3. Streuobstwieseneinsatz 
innerhalb von 12 Monaten, den 
der NABU Rödermark organi-
siert hat.
Nach getaner Arbeit stärkten 
sich die Helfer an einer leckeren 
Kartoffelsuppe und genossen ihr 
Gemeinschaftswerk. Alle waren 
sich einig: die gemeinsame Ar-
beit hat Spaß gemacht und wird 
hoffentlich sehr schnell einen 
nachhaltigen Erfolg zeigen. Der 
erste Blick zeigt bereits eine gro-
ße Veränderung auf der Wie-
se, auf die man sehr stolz sein 
kann.  
Streuobstwiesen gehören eu-
ropaweit zu den geschützten 
Biotoptypen und sind seit 2021 
Teil des nationalen UNESCO 
Weltkulturerbes. Seit Mitte des 
20. Jahrhunderts gehen die 

Streuobstbestände in ganz Eu-
ropa zurück. Auch in Röder-
mark werden viele Grundstücke 
schon lange nicht mehr bewirt-
schaftet, sodass Wildpflaume 
und andere Gehölze die Ober-
hand gewinnen und vor allem 
die Brombeere flächendeckend 
einwandert und die ursprüng-
lich artenreiche nährstoffarme 
Heuwiese überwuchert. Wiesen-
blumen, Insekten und andere 
Kleintiere verlieren nach und 
nach ihren wertvollen, vielfäl-
tigen Lebensraum. Der fehlende 
Obstbaumschnitt lässt Äste der 
Obstbäume abbrechen und ver-
letzt somit die wertvollen Bäu-

me bis hin zu deren vorzeitigen 
Absterben.
Die nächsten Arbeitseinsätze der 
Streuobstwiesengruppe stehen 
im Sommer und im Herbst an, 
um weitere der vielen aufgelas-
senen Streuobstwiesen rund um 
Rödermark wieder zum Leben 
zu erwecken. Wer hat Lust, hier 
mit anzupacken? Doris Lerch 
(stadtnatur@t-online.de) und 
Robert Kistermann (robert@
kistermann.net) vom NABU 
Rödermark stehen Ihnen als 
Ansprechpartner und für Ihre 
Fragen gerne zur Verfügung.
� (Foto: privat)

Gemeinsamer Einsatz für das UNESCO                 
Weltkulturerbe „Streuobstwiese“ in Rödermark
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 Kirchengemeinden
 in RödeRmaRk

Katholische Kirche in 
Rödermark

Gottesdienste
Freitag, 1.März 
Weltgebetstag d. Frauen 
aller Konfessionen	
19.00 Uhr: (Evang. Petruskirche 
Urberach) Ökum. Gottesdienst 
z. Weltgebetstag der Frauen
Samstag, 2.März	
17.30 Uhr: (St. Gallus) Vor-
abendmesse mit Bußgottes-
dienst
Sonntag, 3.März	
10.30 Uhr: (St. Nazarius) Eucha-
ristiefeier (Pater Heinrich Rink)
Anschl. Fastenessen der Kol-
ping-Familie im Forum
Kollekte an Sa/So: Gemeinde-
zentren 
Dienstag, 5. März
9.00 Uhr: Wortgottesfeier mit 
Kommunionfeier Kirche St. Na-
zarius
Mittwoch, 6. März
5.45 Uhr: (St. Gallus) Früh-
schicht
Donnerstag, 7. März 
9.30 Uhr: (Haus Morija) Senio-
rengottesdienst
18.00 Uhr: (St. Nazarius) Fasten-
andacht
18.00 Uhr: (St. Gallus) Kreuzwe-
gandacht 
Freitag, 8. März
19.00 Uhr: Abendmesse Kirche 
St. Nazarius (Luise Valtin z. Jgd.)
20.00 Uhr: (St. Gallus) Versöh-
nungsweg Eltern d. Erstkom-
munionkinder 
Samstag, 9.März	
17.30 Uhr: (St. Nazarius) Vor-
abendmesse  Vorstellungsgot-
tesdienst der Erstkommuni-
onkinder beider Gemeinden
Sonntag, 10.März	
10.30 Uhr: (St.Gallus) Familien-
gottesdienst (2. Seelenamt für 
Rita Sickenberger). Anschl. Fas-
tenessen im Gemeindezentrum
18.00 Uhr: Taizé-Gebet
Kollekte an Sa/So: Öffentlich-
keitsarbeit
Beichtgelegenheit: Wir bie-
ten Beichtgespräche nach Ter-
minvereinbarung im Pfarrhaus 
an und bitten um Ihre Anmel-
dung im Pfarrbüro.
Gebet der Kath. Arbeit-
nehmer-Bewegung für den 
Frieden: Am Donnerstag,  7. 
März,  um 18 Uhr lädt die Kath. 
Arbeitnehmer-Bewegung St. 
Gallus Urberach in die Pfarrkir-
che zum Gebet für den Frieden 
in der Kreuzwegandacht ein.
Versöhnungsweg: Der Ver-
söhnungsweg ist ein Angebot 
zum stillen Nachdenken, aber 
auch zum Austausch miteinan-
der. Wir laden Sie ein, diesen 
„Weg nach innen“ zu gehen, 
am Freitag, 8. März, um 20 Uhr 
in der St. Gallus Kirche, Urber-
ach. Das zeitliche Ende dieses 
Weges legt Jede und Jeder, je 
nach seinem eigenen Tempo 
fest.
Kolpingsfamilie Ober-Ro-
den: Am Sonntag 3. März, Fas-
tenessen. Ab 12 Uhr bis 13.30 
Uhr bieten wir wieder im Fo-
rum St. Nazarius: 1.Bunte Kä-
se-Hackfleisch-Lauch-Suppe, 
2. Nudeln mit Tomatensoße, 3. 
Kartoffelgemüs mit Frikadelle, 
4. Kartoffelgemüs mit vegeta-
rischem Taler, jedes Gericht 
kostet 6,70 Euro. Lieferung: 12 
Uhr bis 13 Uhr, Abholung im 
Forum: 12.30 Uhr bis 13 Uhr. 
Bestellungen bitte bis 26.Feb-
ruar telefonisch bei Günter Ul-

lmann (95734)  oder per E-Mail 
(anmeldung@kolping-ober-ro-
den.de). Bitte folgende Infor-
mationen mit angeben: -Liefe-
rung, Abholung oder Essen im 
Forum, -Vor- und Nachname, 
-Gewünschtes Essen + Anzahl
-Adresse + Telefonnummer, 
-Besonderheiten (z.B. Abstell-
möglichkeiten, klingeln bei, 
…).
Jahreshauptversammlung der 
Kolpingsfamilie mit Neuwah-
len am 23. Märzum 15 Uhr im 
Forum St. Nazarius. 
Zum traditionellen Faste-
nessen lädt die St. Gallus Ge-
meinde alle Interessierten nach 
dem Familiengottesdienst am 
Sonntag, 10.März, ein. Um Vo-
ranmeldung wird gebeten bei 
Ingrid Killian, Tel. 67414.
Frühjahr-Sommer-Basar
Am Samstag, 9. März, findet 
von 14 bis 16 Uhr wieder der 
vorsortierte Frühjahr-Som-
mer-Basar des Rejoice Chores 
sowie des Galluskindergartens 
in der Halle Urberach statt. Für 
den Basar werden viele Helfer 
benötigt. Wer gerne unterstüt-
zen möchte, meldet sich bitte 
unter gallusbasar@web.de. Alle 
fleißigen Helfer*innen dürfen 
bereits von 12.30 bis 13.30 Uhr 
einkaufen. Ebenfalls einkaufen 
dürfen in dieser Zeit Schwan-
gere mit Mutterpass und max. 
einer Begleitperson. Wer ger-
ne angesammelte Kleider und 
Spielsachen verkaufen möchte, 
kann sich unter gallusbasar@
web.de melden und eine neue 
Verkaufsnummer anfragen. 
Dienstagskaffee der kfd: 
Wir laden alle interessierten 
Frauen am 12. März um 14.30 
Uhr zum Dienstagskaffee ein. 
Herr Sulzmann vom Heimat- & 
Geschichtsverein wird uns In-
teressantes von früher berich-
ten.
Seniorennachmittag in St. 
Nazarius: Am Donnerstag, 
14. März, findet um 14.30 Uhr 
unser Gottesdienst mit Kran-
kensalbung im FORUM statt. 
Nach dem Gottesdienst freuen 
wir uns auf unser Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchen. 

Ev. Kirchengemeinde 
Ober-Roden

Freitag, 1.März 
09.30 - 11.30 Uhr:	E l -
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
15.00 Uhr: Aufbau für den Kon-
fitag 
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
19.00 Uhr:Ökumenische An-
dacht zum Weltgebetstag- „...
durch das Band des Friedens“, 
aus Palästina- Weltgebetstags-
team, im Anschluss Imbiss im 
Gemeindehaus Urberach, Pe-
truskirche Urberach
Samstag, 2.März 
09.00-16.00 Uhr:	 Konfitag in 
Ober-Roden zum Thema „Von 
HER(R)Zen...“, Ev. Kirchenge-
meinde Ober-Roden
10.00-18.30 Uhr:	 Konfitag 
15.00 Uhr: Abschlussgottes-
dienst Konfitag in Ober-Ro-
den zum Thema „Von HER(R)
Zen...“,Ev. Gustav-Adolf-Kirche 
Ober-Roden
16.30 Uhr: Teamer*innentref-
fen für das Konfiseminar, Ev, 

Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag,  3.März 
10.00 Uhr: Winterkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl in Urberach, Pfr. 
Oliver Mattes, Petruskirche Ur-
berach
Montag, 4.März 
15.30-17.30 Uhr:	 E lte r nK ind 
Gruppe ab 3 Jahre, Jüngere 
und ältere Geschwister will-
kommen, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
18.30 Uhr: Sitzung des gemein-
samen Diakonieausschusses, Ev. 
Gemeindehaus UIrberach, Saal
Dienstag, 5.März 
09.15 Uhr: Dienstbesprechung, 
10.00-12.00 Uhr:	 Frauenfrüh-
stückskreis, Gemeindesaal
19.30-21.00 Uhr:	 Konfi El-
ternabend, Ev. Gemeindehaus 
Ober-Roden
Mittwoch, 6.März 
19.00 Uhr:  Fasten für Gesunde, 
Gemeindehaus Urberach
19.30 Uhr: Gemeinsame GA-Sit-
zung per Zoom, von zu Hause
Donnerstag, 7.März 
09.30 - 11.30 Uhr:	E l -
tern-Kind-Gruppe/ Info Ge-
meindebüro Tel. 94008, Ge-
meindesaal
18.30-20.00 Uhr:	 P o s a u n e n -
chor, Leitung. Matthias Wetz-
lar, Gemeindehaus Ober-Roden
Freitag, 8.März 
14.00-18.00 Uhr:	 K i B i W o 
Teamtag II, Ev. Gemeindehaus 
Urberach, Saal
Die Kirche ist zum Innehalten 
und zum Gebet geöffnet.
Wissenswertes und Aktuelles 
erfahren Sie auf der Homepage 
über www.gockel.info

Ev. Petrusgemeinde Ur-
berach

Freitag, 1.März 
15.00 Uhr:Aufbau für den Rö-
dermärker Konfitag zum The-
ma „Von HER(R)Zen...“, Ev, Ge-
meindehaus Ober-Roden
19.00 Uhr: Ökumenischer 
Weltgebetstag- „...durch das 
Band des Friedens“ aus Paläs-
tina, Weltgebetstagsteam, im 
Anschluss Imbiss im Gemein-
dehaus Urberach, Petruskirche 
Urberach
Samstag, 2.März 
10.00-16.00 Uhr:	 R ö d e r m ä r -
ker Konfitag zum Thema „Von 
HER(R)Zen...“, Gemeindehaus 
Ober-Roden
15.00 Uhr: Abschlussgodi zum 
Rödermärker Konfitag zum 
Thema „Von HER(R)Zen...“, 
mit den Konfis, Gemeindepä-
dagogin Mairine Luttrell, Ge-
meindepädagogin Elke Preising 
u.Pfr. Oliver Mattes, Ev. Gustav-
Adolf-Kirche
16.30 Uhr: Teamer*innentref-
fen für das Konfiseminar, Ev. 
Gemeindehaus Ober-Roden
Sonntag, 3.März 
10.00 Uhr: Winterkirche - ge-
meinsamer Gottesdienst mit 
Abendmahl in Urberach, Pfr. 
Oliver Mattes, Petruskirche Ur-
berach
11.15 Uhr: Kaffee nach der Kir-
che, Saal
Montag, 4.März 
14.00 - 17.00 Uhr:	E i n z e l u n -
terricht „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“, Saal
15.30-17.30 Uhr:	 Krabbelkreis 
für Eltern mit Kindern, die ab 
Jan. 22 geboren wurden, Dach-
studio
16.30 - 17.15 Uhr:	G r u p p e n -

stunde „Posaunenchornach-
wuchsprojekt“ Gruppe I mit 
Michael Hitzel, Saal
18.30 Uhr: Sitzung des gemein-
samen Diakonieausschusses, 
Ev. Gemeindehaus UIrberach, 
Saal
19.00 - 20.00 Uhr: Posaunen-
chor - Mitmachen im Posau-
nenchor, mit Posaunenchorlei-
ter Michael Hitzel, Dachstudio
19.15 - 20.00 Uhr:	Alphornblä-
ser, Saal
20.00 - 22.00 Uhr: Posaunen-
chor, Saal
Dienstag, 5.März 
18.00 - 19.00 Uhr:	 G i -
tarrengruppe, In unserer Mu-
sikgruppe sind alle willkom-
men, die gerne musizieren. mit 
oder ohne Instrument (egal 
welches), Anfänger und Fort-
geschrittene. Gerne geben wir 
Tipps für Anfänger der Gitarre 
und Ukulele. Ansprechpartne-
rin Doris Huber, Tel. 50302., 
Saal
19.00 Uhr: Team-Treffen „Brot-
korb“ in St. Gallus, Saal
19.30 Uhr: Sitzung Bauaus-
schuss, Dachstudio
Mittwoch, 6.März 
16.00-17.30 Uhr:	 „ K i r c h e n -
mäuse“, neue Kindergruppe für 
5-8-jährige, Es sind noch Plät-
ze frei - Anmeldung ist jeder-
zeit telefonisch oder per Email 
möglich bei Gemeindepädago-
gin Elke Preising., Saal, falls be-
legt, dann Gruppenraum oder 
Dachstudio
18.00 Uhr: Guck mal rein - of-
fener Treff für Frauen, Grup-
penraum
18.30-20.00 Uhr:	 J o n g l i e r -
gruppe „Los Droppos“, Saal
19.00 Uhr: Fasten für Gesunde, 
Anmenlde- und Informations-
abend, Gemeindehaus
19.30-20.30 Uhr:	 Gemeinsame 
GA-Sitzung U+O per Zoom, 
von zu Hause
Donnerstag, 7.März 
10.30-12.30 Uhr:	 Neuer Krab-
belkreis für Eltern mit Kin-
dern, die ab März 23 geboren 
wurden, Infos und Anmeldung 
bei Elke Preising, Tel. 0172-
9006819, Dachstudio
14.30- 16.30 Uhr:	Seniorentreff 
am Donnerstag, Saal
15.30 Uhr: Rödermärker Brot-
korb, Ausgabe von Lebens-
mitteln, Ausgabe A-K, in den 
Räumlichkeiten der Petrusge-
meinde
15.30-17.00 Uhr:	 Ö k u m e n . 
Krabbelgruppe f. Eltern m. Kin-
dern, die im Sommer 2020 ge-
boren wurden, Ansprechpart-
ner. Elke Preising, Dachstudio
19.00 Uhr: Fasten für Gesunde, 
Gesprächsstoff, Dachstudio
19.30-21.00 Uhr:	 C hor prob e 
Rejoice, Saal
Freitag, 8.März 
19.00 Uhr: Fasten für Gesunde, 
Klangmeditation, Saal
Samstag, 9.März 
14.00-18.00 Uhr:	 Kinderbibel-
woche. zweiter Teamtag, Saal + 
Küche + Dachstudio
19.00 Uhr: Fasten für Gesunde, 
Düfte und Gewürze aus der Bi-
bel, Dachstudio
Die Kirche ist zum Innehal-
ten und zum Gebet geöffnet. 
Wissenswertes und Aktuali-
sierungen erfahren Sie auf un-
serer Homepage. www.petrus-
kirche-urberach.de

Freie evangelische Ge-
meinde Rödermark

Donnerstag, 29. Februar
20.00 Uhr: Mitgliederver-
sammlung
Freitag, 1. März
17.00 Uhr: Biber, Wölflinge 

und Jungpfadfinder (bis 13 
Jahre)
20.00 Uhr: Pfadfinder (ab 13 
Jahre)
Sonntag, 25. Februar
10.00 Uhr: Gottesdienst und 
Kindergottesdienst, anschlie-
ßend Stehcafe.
Der Gottesdienst wird auch als 
Livestream im Internet über-
tragen.  Den Link finden Sie 
unter www.feg-roedermark.de.
Hauskreise finden nach Ab-
sprache statt.

Freitag 8. März: „Wir schieben 
eine ruhige Kugel“. Kegeltur-
nier im Döberts Wirtshaus 
in der Raiffeisenstraße 17 in  
Rodgau. Um 19 Uhr haben wir 
einen Tisch für die gemeinsa-
me Stärkung reserviert.  Ab 20 
Uhr sind die Kegelbahnen be-
reit. 
Freitag 15. März, 19.30 Uhr: 
Mitgliederversammlung des 
Kerbvereinim Gasthaus zum 
Löwen „Mortsche“.  Tagesord-
nung: 1. Begrüßung und Fest-

stellung der Beschlussfähigkeit, 
2. Verlesung der Tagesordnung 
sowie eventuelle Ergänzungen 
und/oder  Änderungen dersel-
ben, 3. Totengedenken, 4. Be-
richt des Vorstandes, 5. Bericht 
des Kassenwartes, 6. Bericht der 
Kassenprüfer, 7. Fragen der An-
wesenden zu den Vorgelegten 
Berichten, 8. Entlastung des 
Vorstandes, 9: a.) Neuwahl des 
Vorstandes, b.) Neuwahl der 
Kassenprüfer, 10. Vereinsakti-
vitäten 2024, 11. Sonstiges. 

Kerbverein Ober-Roden 

Rödermark (NHR) Für Samstag, 
9. März, lädt die SPD Röder-
mark die Mitglieder zur diesjäh-
rigen Jahreshauptversammlung 
ein. Die Versammlung findet 
im Rothaha-Saal der Stadtbü-
cherei Ober-Roden, Trinkbrun-
nenstr. 8, statt und beginnt um 
15 Uhr. Auf der Tagesordnung 
stehen Berichte des Vorstands 
und der Fraktion, die Neuwahl 
des Ortsvereinsvorstands sowie 
die Wahl von Delegierten für 
Parteitage des Unterbezirks.
Außerdem ist noch die Bera-
tung und Beschlussfassung 
einer neuen Satzung für den 
Ortsverein vorgesehen. Die 
Vorsitzende Patricia Diallo bit-
tet die Mitglieder um zahlrei-
ches Erscheinen zu der wichti-
gen Versammlung.

Jahreshauptversamm-
lung der SPD

Ober-Roden (NHR) Zu seiner 
jährlichen Jahreshauptver-
sammlung lädt der Musikver-
ein Viktoria 08 Ober-Roden sei-
ne Mitglieder am Samstag, 16. 
März, um 16 Uhr herzlich ein. 
In diesem Jahr findet die Ver-
sammlung im „Roten Oswald“ 
der Oswald-von-Nell-Breuning-
Schule statt.
 Die Jahreshauptversammlung 
bietet eine gute Möglichkeit, 
sich über die Aktivitäten des 

Musikvereins im vergangenen 
Jahr zu informieren. Außerdem 
werden verdiente Mitglieder 
aus den Reihen des Vereins ge-
ehrt. Als Gäste herzlich will-
kommen sind die Eltern der 
Jungmusiker.
Der Zugang zur Versammlung 
erfolgt über den westlichen 
(zur Feuerwehr hin gelegenen) 
Eingang der Schule in der Ka-
pellenstraße 12 in Ober-Roden 
und wird beschildert sein. 

JHV beim MV Viktoria 08

SICHERER BABYSCHLAF
Tipps und Infos für einen gesunden
Schlaf und Schlafrythmus

Asklepios Klinik Langen, Konferenzräume
Röntgenstraße 20, 63225 Langen
Sandra Bauer,
Zertifizierter Schlaf-Coach nach B.Niermann
Anmeldung und Information unter:
s.vetter@asklepios.com
Tel.: 06103/912-6 19 08
www.asklepios.com/langen

Asklepios Klinik Langen, Röntgenstr. 20, 63225 Langen

09.MRZ
2024
10.00 Uhr
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1A Trapezbleche auf Maß
direkt v. Hersteller.
5% online Rabatt + Lieferung
bundesweit

03685/40914-149
www.dachbleche24-shop.de

Kontakte

Automarkt
Wir kaufenWohnmobile+Wohnwagen
Tel. 03944/36160, www.wm-aw.de Fa.

· Draht- und Gitterzäune
· Schiebetore · Drehkreuze
· Schranken · Türen · Pfosten
· Sicherheitszäune · Tore
· Mobile Bauzäune · Alu-Zäune
· sämtliche Drahtgeflechte
· Alu-Toranlagen · Gabionen
· auch Montagen
· auch Privatverkauf

Zäune · Gitter · tore
Draht-Weissbäcker KG
Steinstr. 46-48, 64807 Dieburg
Tel. (06071) 98810
Fax (06071) 5161

www.draht-weissbaecker.de
E-Mail: draht@weissbaecker.de

120 km Draht und Gitter
1900 Türen und Tore am Lager

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen,  03944 - 36160,
www.wm-aw.de Fa.

Suche antike Möbel, Gemälde,
Uhren, Silber, Militaria, Bücher,
Krüge, Fotoapparate  06108 -
9154213

Nebenbeschäftigung als Zeitungs-
zusteller für Jugendliche ab 13
Jahren am Wohnort. Bei Interesse
melden: 06104-49700

Haushaltsauflösungen, Kleinum-
züge, Umzüge, Lasttaxi, Sperrmüll,
Renovierungen zum günstigen
Preis  06150-590216 o. 0171-
3146823

Herr Leibniz kauft an: Pelze aller
Art, Alt- und Bruchgold, Zahn-
gold, Goldschmuck, Münzen, Uh-
ren, Perlen, Modeschmuck,
Bernsteinschmuck, Perücken,
Puppen, Leder- und Krokota-
schen, Figuren, Eisenbahnen,
Ferngläser, Bleikristalle, Klei-
dung, Orden, Gobelin, Messing,
Bilder, Zinn, Silberbesteck, Krü-
ge, Teppiche, Porzellan, Schall-
platten, Nähmaschinen, Schreib-
maschinen, Bücher, Möbel, Gar-
dinen, auch Haushaltsauflösun-
gen, kostenlose Beratung und
Anfahrt sowie Werteinschät-
zung. Zahle absolute Höchstprei-
se, 100% seriös und diskret, Bar-
abwicklung vor Ort von Mo. - So.
8.00 - 20.00 Uhr
� 06104/9879935

Frau Milli kauft: Pelze, Nerze aller
Art, Kleidung, Schreib- und Näh-
maschinen, Bilder, Porzellan, Blei-
kristall, Uhren, Teppiche, Brücken,
Krüge, Münzen, Bernstein, Silber
aller Art, Silberbesteck, Alt- und
Bruchgold, Zahngold, Gold-
schmuck, Modeschmuck, Leder-
und Krokotaschen, Antiquitäten,
Messing, Gardinen, Möbel, Schall-
platten, Orden, Ferngläser, Pup-
pen, Briefmarken, Kompl. Nachläs-
se aus Haushaltsauflösungen. Kos-
tenlose Beratung u. Werschät-
zung. Zahle bar vor Ort. Täglich:
7:30 - 21 Uhr, auch am Wochenen-
de. � 069 - 59772692

Ich suche eine neue Betreuungs-
stelle in einem Privathaushalt!
Bin erfahren in der Betreuung von
älteren Menschen. Ich habe sehr
viel Einfühlungsvermögen für
schwer kranke Menschen, ich trin-
ke keinen Alkohol und bin Nichtrau-
cherin. Gerne langfristig! Bitte nur
seriöse Anfragen! � 0621 -
18060334, 01579 - 2452024

Frau Danna sucht: Kaufe Pel-
ze, Alt-, Bruch-, Zahngold,
Goldschmuck, Suche Lampen,
Perücken, Puppen, Bernstein,
Haushaltsauslösungen, Bleikris-
talle, Bilder, Modeschmuck, Sil-
ber, Leder- und Krokotaschen,
Schallplatten, Schreib- und
Nähmaschinen, Figuren, Gobel-
ins, Teppiche, Porzellan, Krü-
ge, Zinn, Möbel, Küchen, Gardi-
nen, Tischdecken, Uhren. Kos-
tenl. Beratung. Anfahrt sowie
Werteinschätzung. Zahle
Höchstpreise. 100% diskret,
Barabwicklung vor Ort. Mo.-
So. 7.30-21 Uhr.
� 069 - 34875842

Ober-Roden (NHR) Die F-Ju-
gend der Germania ist im 
Kreis Darmstadt/Dieburg eine 
Macht. Bei vier Turnierteil-
nahmen in der Halle wird die 
F-Jugend dreimal Sieger und 
einmal Zweiter. Zum Saisonfi-
nale gewinnt die Truppe von 
Trainer Osman Bilgic unge-
schlagen auch das letzte Hal-
lenturnier der SG Ueberau.

Die F-Jugend setzte sich da-
bei in ihrer Vorrundengruppe 
mit sieben Punkten durch und 
wurde Gruppenerster. Zum 
Auftakt gab es ein 1:1 gegen 
Klein-Zimmern. Der Gegner 
kam kein einziges Mal gefähr-
lich vor das Tor der Jungs und 

ging völlig überraschend durch 
einen fulminanten Weitschuss 
mit 1:0 in Führung. Tim Lau-
renz Heid konnte zum End-
stand von 1:1 ausgleichen. Im 
zweiten Spiel gegen die JSG 
Otzberg 2. vergaben die Jungs 
Torchancen im Minutentakt. 
Tammo Haller, Yassin Asbai 
und Ugurcan Bilgic kamen 
immer wieder gefährlich über 
die Flügel und in Schusspositi-
on. Nur der Ball wollte einfach 
nicht den Weg ins Tor finden. 
Am Ende stand „nur“ ein 1:0 
durch das Tor von Tim Laurenz 
Heid nach Vorlage von Matheo 
Wrobel.
Im letzten Gruppenspiel prä-
sentierten sich die Kicker aber 

souverän. Ugurcan Bilgic, 
Tammo Haller, Ertugrul Bil-

gic und Yassin Asbai räumten 
defensiv auf und mit Matheo 

Wrobel und Enayat Niazi ging 
nach vorne die Post ab. Die 
Truppe von Georgenhausen 1 
hatte den zwei Toren von Ma-
theo Wrobel und dem Treffer 
von Tim Laurenz Heid zum 3:1 
nichts entgegen zu setzen. In 
einem etwas ungewöhnlichen 
Turniermodus in zwei Vie-
rergruppen ohne Halbfinale 
folgten nach der Vorrunde di-
rekt die Platzierungsspiele. Als 
Gruppenerster trafen die jun-
gen Germanen auf die Mann-
schaft von Viktoria Dieburg. 
In einem überlegen geführten 
Endspiel fehlte den Jungs zu-
nächst das Quäntchen Glück. 
Matheo Wrobel und Yassin As-
bai scheiterten mit ihren Schüs-

sen nur knapp. Zum fehlenden 
Glück gesellte sich dann auch 
noch Pech, denn ein indirekter 
Freistoß von Tim Laurenz Heid 
90 Sekunden vor Schluss fand 
den Weg ins Tor, nachdem der 
Torhüter ihn zuletzt berührt 
hatte. Zur allgemeinen Über-
raschung ließ der Schiedsrich-
ter das Tor jedoch nicht gelten 
und so fiel die Entscheidung 
im Siebenmeterschießen. Yas-
sin Asbai, Matheo Wrobel, Tim 
Laurenz Heid, Ugurcan Bilgic 
und Enayat Niazi verwandel-
ten sicher, während der letzter 
Schuss von Victoria Dieburg 
über das Tor ging. Die Jungs 
holten sich verdient den Tur-
niersieg mit 5:4 n.E..

Germania F-Jugend gewinnt das Hallenturnier der SG Ueberau

Es spielten: Obere Reihe v.l.n.r.: Tammo Haller, Yassin Asbai, 
Trainer Osman Bilgic, Enayat Niazi, Ertugrul Bilgic. Vorne kniend 
v.l.n.r.: Mansori Masihullah, Tim Laurenz Heid, Matheo Wrobel, 
Ugurcan Bilgic.�  (Foto: privat)

Ober-Roden (NHR) Am vergan-
genen Wochenende standen die 
Leichtathleten der TS bei den 
Kreis-Hallenmeisterschaften 
siebenmal auf dem Siegerpo-
dest ganz oben. Den Titel eines 
Kreismeisters holten die Frauen 
der Klasse WU20 in der 4 x 200 
m Staffel, in der Besetzung Eva 
Hente, Madleine Wanner, Anuk 
Herbener und Maira Waller in 
der Zeit von 2:03 Minuten. Da-
rüber hinaus gab es jeweils zwei 
Titel für Prince Palmer in der 
Klasse MU20 im 60 m Lauf in 
7,58 Sek. und im Weitsprung 
mit 5,06 m. Madeleine Wanner 
wurde in der Klasse W14 Kreis-
meisterin im 60 m Lauf in 8,83 
Sek. sowie im Weitsprung mit 
4,65 m. Hannah Haus gewann 
in der Klasse W12 überlegen den 
Lauf über 60 m Hürden in 11,96 

Sekunden und siegte auch im 
Hochsprung mit 1,28 m. Han-
nah Haus schaffte noch dritte 
Plätze im Weitsprung mit 3,98 
m, sowie im 800 m Lauf 3:10 
Minuten. Gute Resultate erziel-
ten auch Maira Waller in der 
Klasse WU20 mit Platz 2 über 
60 m Hürden in 11,67 Sek, und 
Platz 3 über 60 m in 8,73 Sek., 
sowie Platz 4 im Weitsprung mit 
4,31 m. Colin Rigual kam in der 
Männerklasse im Weitsprung 
mit 4,68 m auf Platz 3. In der 
Klasse WU18 erzielte Anuk Her-
bener Platz 5 über 60 m Hürden 
in 12,01 Sek. und Platz 6 im 50 
m Lauf in 9,06 Sek. Eva Hente 
wurde im Weitsprung Zweite 
mit 4,32 m. Emilia Lohse er-
reichte auch gute Plätze. In der 
Klasse W14 kam sie auf Platz 2 
im 800 m Lauf in 3:09 Minu-

ten, auf Platz 3 über 60 m Hür-
den in 10,96 Minuten und auf 
Platz 4 im Weitsprung mit 4,15 
m. In der Klasse W10 erzielte 
Lejla Bukvar Platz 3 im 800 m 
Lauf in 3:28 Min. und Platz 11 
im Weitsprung mit 2,54. Cla-
ra Bartylla kam im Weitsprung 
der Klasse W12 mit 2,39 m auf 
Platz 13. Lennox Gotta wurde 
in der Klasse M10 Sechster über 
800 m in 3:27 Min. und Siebter 
im Weitsprung mit 2,94 m. In 
der Klasse M11 erzielte Joshua 
Ivankovic Platz 4 im 800 m Lauf 
in 3:19 Min., Platz 5 im Weit-
sprung mit 3,27 m und Platz 
8 über 50 m in 8,76 Sek. Linus 
Schallmayer kam im 800 m Lauf 
auf Platz 6 in 3:25 Min. und im 
Weitsprung auf Platz 13 mit 3,01 
m. Liam Priewe erreichte im 
Weitsprung Platz 7 mit 3,20 m.

Leichtathletik: Sieben Kreismeistertitel für TS

Sportliche Fahrradtour 
mit Thomas und Mike am 
kommenden Sonntag, 3. März,  
um 9.30 Uhr. Wie immer be-
steht Helmpflicht. Es werden 
ca. 40 Kilometer in der Umge-
bung gefahren. Abfahrt ist am 
TS-Sportplatz.
Tischtennis
SG Egelsbach III - Herren � 3:9
Herren - TGS Hausen VI � 9:2
Vorschau: Montag (4.): Herren - 
SKG Rodgau III.
UA-Versammlung am 11. 
März um 19 Uhr im TS-Ju-
gendraum.
Fußball-Ergebnisse
TSO1 - Rot-Weiß Walldorf II 1:2
FSV Groß-Zimmern – TSO 2 1:3
SC Hassia Dieburg – TSO 3 8:1

A2 - SKV Büttelborn 1:0
D1 - SV Darmstadt 98 U12 0:6
SV Münster – U17 1:5
U15 - SV Steinfurth 1:1
U14 - FC Germania Dörnigheim 
1:0
SV Darmstadt 98 U11 – D2 11:1
SV 07 Raunheim III – E2 0:0
Die U19 der TS Ober-Roden hat 
bei der Futsal-Hessenmeister-
schaft den vierten Platz erreicht, 
punktgleich mit dem Dritten 
(ist diesem aber im direkten Ver-
gleich unterlegen). 
Spielberichte auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Vorschau
Samstag (2.): E1 – Germania 
Ober-Roden (11 Uhr / Testspiel), 

B1 – RW Darmstadt (13 Uhr / 
Verbandsliga), Karbener SV – C1 
(14 Uhr / Verbandsliga), C2 – SV 
Concordia Gernsheim (15 Uhr / 
Gruppenliga), Spvgg. Neu-Isen-
burg – A1 (15 Uhr / Verbands-
liga), Alemannia Königstädten 
– A2 (17.30 Uhr / Gruppenliga); 
Sonntag (3.): JSG Günterfürst/
Michelstadt – D1 (10.45 Uhr 
/ Gruppenliga), Germania 
Ober-Roden I – D2 (11 Uhr / 
Kreisklasse), TSO Herren III – 1. 
FC Niedernhausen-Lichtenberg 
(13.15 Uhr / B-Liga), SV Heubach 
– TSO Herren II (15 Uhr / A-Liga), 
S.K.G Rodgau – TSO Herren (15 
Uhr / Verbandsliga); Mittwoch 
(6.): VfB Ginsheim – A2 (19.30 
Uhr / Gruppenliga). 

TS Ober-Roden

Rödermark (NHR) Johann Wolf-
gang Goethe ist mitten in der 
Arbeit an seinem „Faust“, als er 
Besuch von einer Schauspielerin 
bekommt, die wissen will, was 
er da schreibt und vor allem, ob 
auch eine Rolle für sie dabei ist. 
„Einen Teufel wollte ich schon 
immer schon mal geben…“ Le-
send kommen sie ins Spiel, und 
mit ein paar Tricks und The-
aterzauber eröffnet sich (fast) 
der ganze Kosmos von Goethes 

Meisterwerk.
Alle Vorstellungen finden für 
maximal 12 Zuschauer in un-
serer Küche statt und dauern 
gute 35 Minuten. Die Türen 
öffnen sich 15 Minuten vor Vor-
stellungsbeginn. Es gibt freie 
Platzwahl. Nach der Vorstel-
lung gibt es Gelegenheit, mit 
den Schauspielern zusammen 
am Küchentisch über Goethe, 
Gott und die Welt zu reden. Das 
Wohnküchentheater befindet 

sich in der Ober-Rodener-Stra-
ße 11c in Rödermark über dem 
Sanitätshaus May. Plätze für 20 
Euro inklusive Getränke kön-
nen unter 4827616 oder www.
theater-und-nedelmann.de ge-
bucht werden. der Vorstellung 
gibt es Gelegenheit, mit den 
Schauspielern zusammen am 
Küchentisch über Goethe, Gott 
und die Welt zu reden. Termine 
am Freitag, 8.,  und Samstag, 9. 
März, jeweils 20 Uhr.

„Faust eins (zu zweit)“ von Johann Wolfgang 
Goethe und Oliver Nedelmann

Rödermark (NHR) Seit Ende 
Januar öffnen sich im Senio-
rentreff in Ober-Roden gegen-
über der Kulturhalle jeden Mitt-
wochnachmittag die Türen für 
den „Offenen Café-Treff“. Den 
haben die Integrationslotsinnen 
ins Leben gerufen. „Offen“ be-
deutet: Jede und jeder, mit oder 
ohne Kind, ist herzlich willkom-
men.
Knapp ein Dutzend Besucherin-
nen kommen regelmäßig, trin-
ken Kaffee oder Tee, sprechen 
über Gesundheitsthemen, Erzie-
hungsfragen, tauschen Rezepte 
aus oder bekommen von den 
Lotsinnen Kathrin Sejdiu-Eggert 
und Samira Oujaidan hilfreiche 
Tipps zu Sprachkursen, Frei-

zeitangeboten, Arztpraxen und 
vielem mehr. Wichtig ist allen 
Beteiligten, dass überwiegend 
Deutsch gesprochen wird, sodass 
die bereits erworbenen Sprach-
kenntnisse angewendet oder 
ausgebaut werden können. 
„Wir freuen uns, dass der Treff so 
gut angenommen wird. Man hat 
das Gefühl, dass die Menschen 
in Ober-Roden darauf gewartet 
haben“, sagt Isabel Martiner, 
die Integrationsbeauftragte der 
Stadt. 
Infos über weitere Aktivitäten 
oder Angebote der Integrations-
lotsinnen erhält man bei ihr 
unter der Rufnummer 911-242 
oder man schreibt eine Mail an 
vielfalt@roedermark.de.

Offener Café-Treff 
erfreut sich großer 

Beliebtheit

Di., 5. März,18 Uhr: 
Die Schaufensterkrank-
heit und andere Durchblu-
tungsstörungen
Referent: Dr, med. A. Römer, 
Sektionsleiter interventionelle 
Gefäßmedizin & kardiale Bild-
gebung, Ort: Neue Stadthalle 
Langen, Kleiner Saal
Man könnte meinen, dass die 
Schaufensterkrankheit eine 
Art Kaufsucht beschreibt, 
doch weit gefehlt: Bei der 
„peripheren arteriellen Ver-
schlusskrankheit (pAVK“) sor-
gen Schmerzen in den Wasen 
dafür, dass Betroffene beim 
Gehen ungewollt immer wie-
der kleinere Pausen einlegen 
müssen. Um von der Erkran-
kung abzulenken, schauen 
viele dann in ein Schaufenster 
– daher der umgangssprachli-

che Name „Schaufensterkrank-
heit“. Selbst kurze Gehstrecken 
können dabei zur Qual werden. 
Bei dieser Durchblutungsstö-
rung verengen sich die Beinar-
terien durch Kalkablagerungen 
so stark, dass immer weniger 
Blut durch die Gefäße fließen 
kann. Daraus folgt ein Mangel 
an Sauerstoff in den Muskeln, 
der sich in Schmerzen äußert. 
Oftmals können bei dieser 
und anderen Durchblutungs-
störungen durch eine frühzei-
tige Diagnose und Änderung 
der Lebensweise Spätfolgen 
verhindert werden. Sind die 
Erkrankungen jedoch weiter 
fortgeschritten muss eine me-
dikamentöse, bzw. operative 
Therapie zur Erweiterung der 
betroffenen Gefäße eingeleitet 
werden. Dr. Römer, Sektions-

leiter interventionelle Gefäß-
medizin & kardiale Bildgebung 
erklärt in seinem Vortrag die 
unterschiedlichen Therapiean-
sätze und bei welchen Krank-
heitsbildern und -stadien die-
se sinnvoll eingesetzt werden 
können. 
Anmeldung und Information 
unter:
Tel.: 06103 / 912 – 6 1338
l.may@asklepios.com
(Foto: Asklepios)

Die Schaufensterkrankheit und      
andere Durchblutungsstörungen
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Urberach (NHR) Mit insgesamt 
6 Medaillen setzte der Kumi-
te Landesstützpunkt Hessen 
Süd in Rödermark zu Beginn 
der sportlichen Saison auf der 
Offenen Landesmeisterschaft 
Hessen und Rheinland-Pfalz 
seine Erfolge des letzten Jahres 
fort. Marvin Bier und Armin 
Kurtanovic zeigten sich in top 
Form. Bier erkämpfte sich in 
der Kategorie Leistungsklasse 
Kumite -75 Kilo männlich den 
ersten Platz und zusammen 
mit der Teamgemeinschaft 
vom SV Herkules 01 Kassel 
e.V. holte er in der Kategorie 
Leistungsklasse Kumite Team 
männlich ebenfalls Gold. 
Kurtanovic knüpfte an und si-
cherte sich in seiner Kategorie 
Junioren Kumite Jungen +76 
Kilo ebenfalls das begehrte 
Edelmetall. 
Auch die weiblichen Athletin-

nen belohnten sich mit ins-
gesamt 3 mal Bronze: Leticia 
Langer in der Kategorie Leis-
tungsklasse Kumite weiblich 
-68 Kilo, Tara Obst in der Ka-
tegorie Leistungsklasse Kumite 
weiblich -55 Kilo, sowie beide 
nochmals im Kumite Team 
weiblich Leistungsklasse zu-
sammen mit Pariya Eizadyaria-
ghmiyouni vom Karate Verein 
Friedberg.

Dojo Leiter Jamal Laudiai zeig-
te sich sehr zufrieden mit den 
Leistungen, nicht zuletzt mit 
dem Blick auf die Ende März 
anstehenden Deutschen Meis-
terschaften, sowie der Bundes-
liga Hinrunde jeweils im baye-
rischen Elsenfeld. 
Im Bild: Gold Leistungsklasse 
Kumite Team männlich, v.l.: 
Marcel Shepelev, Aymane Tak-
zima, Marvin Bier.� (Foto: p.)

Sechsmal Edelmetall für den Kumite Stützpunkt in Urberach

Urberach (PS) Kürzlich sind in 
Darmstadt in der Großsport-
halle am Bürgerpark Nord die 
Hallen-Kreismeisterschaften 
der Leichtathleten in den Al-
tersklassen Männer, Frauen, 
Jugend U20-U16 und Schü-
ler*innen U14-U12 ausgetra-
gen worden.
Die hohe Teilnehmerzahl an 
Sportler*innen an beiden Ta-
gen, hatte zur Folge, dass viele 
Aktive den ganzen Tag in der 
Halle verbringen mussten, bis 
in allen Disziplinen die Ent-
scheidungen gefallen waren.
Für den MTV Urberach sind 
bei diesen Wettkämpfen fünf 
männliche und zwei weibliche 

Athleten an den Start gegan-
gen.
Die herausragende Leistung er-
zielte Erik Springstein M14, der 
sich im Hochsprung mit 1,33m 
den Kreismeistertitel sicher-
te, im Weitsprung mit 4,22m 
Platz 3 und im 60m Sprint in 
8,98sec Platz 4 belegte.
Weitere Podestplätze errangen 
Anton Heß M10 mit zwei Vi-
zemeistertiteln im Weitsprung 

mit 3,68m und im 50m Sprint 
in 8,25sec und Dorothee Geor-
gens WU18, die im Weitsprung 
mit 4,22m Dritte wurde.
Die weiteren Ergebnisse der 
Sportler*innen vom MTV Ur-
berach: Mayla Beicken W10 
Pl.16 im Weitsprung,2,89m. 
Linus Ebner M13 (Bild) mit 
Pl.4 im Weitsprung, 4,02m 
knapp am Podest vorbei. Jakob 
Wichmann M13 Pl.12 im Weit-
sprung,3,37m.  In den Sprint-
vorläufen schieden Mayla Bei-
cken 50m, Linus Ebner und 
Jakob Wichmann, beide 60m, 
aus, im Zwischenlauf reichten 
9,62sec für Emil Heß M13 zu 
Platz 7.� (Foto: MTV)

Erik Springstein vom MTV Urberach wird                                       
Kreismeister im Hochsprung

Urberach (NHR) Der Sportkreis 
Darmstadt / Dieburg ehrte im 
Rahmen einer Abendveran-
staltung in der Hans-Seely-
Halle der TG Traisa in Mühltal 
seine besten Sportlerinnen 
und Sportler aus dem Jahr 
2023.Der MTV Urberach wur-
de vertreten von Dorothee 

Georgens U18, die für ihre 
Leistungen in den Kreis- und 
Südhessischen Meisterschaf-
ten im Dreisprung, 200m und 
Weitsprung geehrt wurde.Des 
weiteren wurde Emil Heß U14, 
für seine Erfolge in den Cross-
läufen geehrt.� (Foto: privat)

Sportlerehrung im Kreis 
Darmstadt/Dieburg

Germania Ober-Roden – 
FSV Wolfhagen �   6:7
Das Hessenpokal-Achtelfina-
le gegen den zweitplatzierten 
der Verbandsliga Nord FSV 
Wolfhagen endete nach dem 
Elfmeterschießen zu Gunsten 

der Gäste aus Nordhessen. Ein 
Spiel, das noch lange für Dis-
kussionen sorgen wird und das 
letztendlich durch die Schieds-
richter entschieden wurde.
Spielbericht auf www.rhein-
mainverlag.de -> Sport.

Germania Ober-Roden

Rödermark (PS) - Am Ende eines 
echten Krimis stand für Ger-
mania Ober-Roden das Aus im 
Achtelfinale des Hessenpokals. 
Die Germania verlor mit 6:7 
(0:0, 1:1) nach Elfmeterschie-
ßen gegen den FSV Wolfhagen.
In der ersten Hälfte hatte 
Ober-Roden durch Colin Falk 
(24.) zwar eine gute Möglich-
keit, die Mehrzahl an Chancen 
war aber auf Seiten der Gäs-
te. Germania-Torhüter Jerome 
Czaronek rettete mehrfach in 
höchster Not. In der 70. Minute 
hatte Marco Christophori-Co-
mo Pech bei einem Lattentref-
fer. Die Nachspielzeit war schon 
angebrochen, als Janis Wag-
ner die Germania in Führung 
brachte. „Das Tor war super 
herausgespielt. Fünf Minuten 
Nachspielzeit waren angezeigt, 
warum der Schiedsrichter dann 
zehn Minuten nachspielen 
lässt, ist mir unverständlich“, 
sagte Germania-Trainer Fabian 
Bäcker. Die Ober-Röder waren 
mit einigen Schiedsrichterent-
scheidungen in der Schlusspha-
se nicht einverstanden. Der 
Ausgleich fiel im Anschluss 

an einen fragwürdigen Freis-
toß. Fabian Bäcker sagte aber 
auch ausdrücklich: „Über die 
90 Minuten hatte Wolfhagen 
die klareren Chancen.“ Im Elf-
meterschießen trafen bei bei-
den Mannschaften die ersten 
fünf Schützen. In der sechsten 
Runde verschoss Ober-Rodens 
Jashari Drilon. Germania-Tor-
hüter Marius Heinlein, der in 
der Vergangenheit schon einige 
Elfmeter gehalten hatte und da-
her kurz vor Schluss für das Elf-
meterschießen eingewechselt 
wurde, hielt zwar den sechsten 
Wolfhagener Schuss. Da er sich 
aber zu früh von der Torlinie 
gelöst haben soll, wurde der 
Elfmeter wiederholt. Der zweite 
Versuch war dann drin und ent-
schied die Partie für Gäste.
Nach Redaktionsschluss stand 
für die Germania unter der 
Woche in der Verbandsliga das 
Nachholspiel bei der Spvgg. 03 
Neu-Isenburg an, am Sonntag 
geht es zum VfR Fehlheim. Die 
TS Ober-Roden tritt in der Ver-
bandsliga zum Derby bei der 
SKG Rodgau an. Am vergange-
nen Sonntag verlor die TS gegen 

Rot-Weiss Walldorf II mit 1:2 
(0:1). „Das war ein ausgegliche-
nes Spiel“, sagte TS-Trainer Bas-
tian Neumann nach der Nieder-
lage gegen den Tabellenvierten. 
Die Gäste nutzten aber ihre 
Chancen besser. Bereits in der 
zwölften Minute ging Walldorf 
in Führung, als TS-Torhüter 
Niklas Schwaar beim Heraus-
laufen unglücklich mit seinem 
Mitspieler Marius Wertge zu-
sammenstieß und Walldorfs 
Iraqi den Ball nur noch ins leere 

Tore schieben musste. Wertge 
verletzte sich in dieser Szene 
zu allem Überfluss auch noch 
an der Schulter und musste zur 
Pause ausgewechselt werden. 
Die beste TS-Chance hatte in 
der 39. Minute Elias Klingen-
meier, dessen Schuss vom Gäs-
tekeeper stark gehalten wurde. 
Nach knapp einer Stunde legte 
Walldorf im Anschluss an einen 
Einwurf das 2:0 nach. Wieder 
machte es die TS ihrem Gegner 
zu leicht. Luis Roth hatte eine 

gute Freistoßchance zum An-
schlusstreffer, das 1:2 gelang Ke-
win Siwek in der Nachspielzeit.
Die abstiegsgefährdete zweite 
Mannschaft der Germania war 
in der Kreisoberliga spielfrei, 
am Sonntag steht das Derby 
beim FV Eppertshausen an. In 
der Kreisliga A Dieburg besiegte 
die zweite Mannschaft der TS 
Ober-Roden den FSV Groß-Zim-
mern mit 3:1. „Das war ein 
verdienter Sieg für uns“, sagte 
TS-Trainer Oliver Hitzel-Kro-
nenberg, dessen Team früh in 
Führung ging und sich trotz des 
zwischenzeitlichen Ausgleichs 
der Groß-Zimmerner durchsetz-
te. Das Spiel von Viktoria Urber-
ach bei der SG Ueberau fiel aus. 
Die Viktoria spielt am Sonntag 
gegen den FSV Groß-Zimmern.
In der B-Liga spielte der KSV 
Urberach, der gegen den Ab-
stieg kämpft, 2:2 gegen den PSV 
Groß-Umstadt. Die TS Ober-Ro-
den III kassierte eine klare 
1:8-Niederlage bei Hassia Die-
burg II. Bereits zur Pause führte 
Dieburg mit 6:0. In der D-Liga 

verlor der KSV Urberach II mit 
0:1 gegen Viktoria Dieburg II. 
Die TG Ober-Roden hatte mit 
3:4 beim FC Niedernhausen 
das Nachsehen. Mit 0:3 verlor 
Viktoria Urberach III bei der SG 
Mosbach/Radheim III.
Am Sonntag spielen: Viktoria 
Urberach III - TSV Wiebelsbach 
(11 Uhr), SV Groß-Bieberau II - 
KSV Urberach (13 Uhr), Germa-
nia Ober-Roden III - FV Epperts-
hausen II (13 Uhr), Viktoria 
Urberach II - FSV Groß-Zim-
mern II (13 Uhr), TS Ober-Ro-
den III - FC Niedernhausen 
(13.15 Uhr), SKG Rodgau - TS 
Ober-Roden (15 Uhr), VfR Fehl-
heim - Germania Ober-Roden 
(15 Uhr), FV Eppertshausen - 
Germania Ober-Roden II (15 
Uhr), SV Heubach - TS Ober-Ro-
den II (15 Uhr), Viktoria Urber-
ach - FSV Groß-Zimmern (15 
Uhr), FSV Münster - KSV Ur-
berach II (15 Uhr) - Mittwoch: 
SG Klingen II - KSV Urberach II 
(19.30 Uhr) - Donnerstag: Vikto-
ria Urberach III - Hassia Dieburg 
III (19.30 Uhr)

Germania verliert Pokal-Krimi im Elfmeterschießen
 

6:7 gegen Wolfhagen / Turnerschaft am Sonntag zum Derby nach Jügesheim

Hakan Firat (rechts) musste sich mit Germania Ober-Roden im 
Hessenpokal-Achtelfinale gegen den FSV Wolfhagen nach Elf-
meterschießen geschlagen geben. � (Foto: PS)

Rödermark (NHR) 2. Platz Leis-
tungsklasse und 3. Platz U21 
für Larisa Zukorlic bei den 
Bayerischen Landesmeister-
schaften Karate Jugend und 
Junioren U21. Ebenfalls sehr 
erfolgreich mit dem 1. Platz 
Leistungsklasse und dem 3. 
Platz U21 Anna Braun. Trai-

ningszeiten: Montags: 19 Uhr 
Kickboxen/ Karate Kata, Mitt-
wochs: 19 Uhr Kickboxen/ Ka-
rate, Donnerstags: 16.30 Uhr 
und 17.30 Uhr Kinderkarate, 
Freitags: 19 Uhr Kickboxen/ 
Karate Kumite. Bei Fragen: 
info@karate-lotus.de.
� (Foto: privat)

GKV Lotus Rödermark

Ergebnisse
HSG Bachgau II – EMU I � 34:26  
TV Kleinwallstadt aK II (a.K.) – 
EMU II		�   23:23
TV Beerfelden II – EMU aK III 
(a.K.) 		�   45:26  

HSG Rodenstein – C-Jugend 
� 24:15
E-Jugend II (a.K.) – HSG Oden-
wald			     0:2  
E-Jugend – TuSpo Obernburg	
			     0:2

HSG EMU

Nächste Skigymnastik am heu-
tigen Freitag (1.) um 20 Uhr  in 
der Sporthalle Ober-Roden. 
Auch Schnuppergäste sind 
hier herzlich eingeladen.
Am Samstag startet der Skiclub 
zur 11. Fahrt nach Arabba. 
Eine Woche rund um die Sella 

Ronda bei zurzeit herrlichen 
Pisten und Schneeverhältnis-
sen.

Skiclub Rödermark
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